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Teilnehmerrekord beim Kinderzug in Alfter
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Teilnehmerrekord beim Kinderzug in Alfter

Einziger motorisierter Wagen des KinderdreigestirnsEinziger motorisierter Wagen des KinderdreigestirnsEinziger motorisierter Wagen des KinderdreigestirnsEinziger motorisierter Wagen des KinderdreigestirnsEinziger motorisierter Wagen des Kinderdreigestirns Fußgruppe und die Freude über KamelleFußgruppe und die Freude über KamelleFußgruppe und die Freude über KamelleFußgruppe und die Freude über KamelleFußgruppe und die Freude über Kamelle

Alfter-Ort. Der Zug startete tradi-
tionell am 1. Februar, um 11:11
Uhr. Rund 1.000 Kinder und ca.
800 begleitende Erwachsene hat-
ten sich aufgestellt, um sich ab
dem Herrrenwingert auf den Weg
durch das Dorf zu machen. Damit
zählt der Alfterer Kinderzug zu
einem der größten Kinderzüge im
Rheinland. Gleichzeitig gehört er
auch zu den ersten Karnevalszü-
gen in der laufenden Session.
Alfter hat seit dem Jahr 2012
durchgehend Kindertotalitäten

und auch im Jahr 2026 stehen die
kleinen Regenten wieder im Mit-
telpunkt. Jungfrau Marie I., Bäue-
rin Lilli I. und Prinzessin Lisa I.
bildeten den Abschluss des Zuges
mit ihrem Prunkwagen gezogen
von einem Traktor. Dies ist der
einzige motorisierte Wagen im
Kinderzug. Große Prunkwagen
sind bewusst nicht Teil des Zuges,
da der Fokus ganz auf den Kin-
dern liegt. Kindergärten, Schulen,
Vereine und Tanzgruppen aus Alf-
ter, Bornheim und Bonn präsen-

tieren sich mit liebevoll gestalte-
ten Bollerwagen.
Auf der Ehrentribüne kommentier-
ten zwei ehemalige Kindertotali-
täten, Teresa I. und Luise I. den
Zug. „Das zeigt, dass unsere
Nachwuchsförderung funktioniert
und Kinder früh positive Erfahrun-
gen mit dem Karneval machen“,
freut sich Heike Reis, 1. Vorsit-
zende des Festkomitees Alfterer
Karneval 1910 e.V..
Der Alfterer Kinderzug hat sich
in den vergangenen Jahren wei-

terentwickelt und erfreut sich
wachsender Beliebtheit bei Fa-
milien, Zuschauern und den teil-
nehmenden Gruppen. „Es ist
toll zu sehen, wie viel Nach-
wuchs wir im Karneval haben
und mit wie viel Begeisterung
Kinder dabei sind. Das schöns-
te am Kinderzug sind die strah-
lenden Augen der kostümierten
kleinen Jecken. Genau dafür
machen wir das“, freut sich Ben-
edikt Schüller, Zugleiter des Alf-
terer Kinderzuges. (SAPIR)

Ein kleiner Park zur
Erholung für die Menschen
in Oedekoven - und das mit
wenig Aufwand
Im Umfeld des Rathauses in Oe-
dekoven sind viele neue Wohnge-
bäude errichtet worden. Darüber
hinaus befinden sich in der Nähe
zwei Kitas, das neue Gymnasium,
die Grundschule, eine Bibliothek
sowie ein Seniorenheim. Alle Ein-
richtungen grenzen an das Areal
am Jungfernpfad. Wäre es nicht
toll, wenn dort ein kleiner Park
entstünde, in dem sich die An-
wohner erholen können?
Genau das verfolgt der Heimat
und Naturschutzverein Oedeko-
ven. Bereits der erste Entwurf
dazu vor rund zehn Jahren hatte
eine breite Unterstützung in die

Bevölkerung erhalten.
In einem neuen Ansatz für die
Gestaltung des Areals soll nun
auch der Wunsch der Menschen
nach Kühlzonen in den heißen
Sommertagen berücksichtigt wer-
den. Denn die wissenschaftliche
Datenlage ist eindeutig: Wir wer-
den mit immer mehr extremen
Wetterlagen konfrontiert werden.
Das ist eine erhebliche Belastung
für vulnerable Gruppen wie klei-
nere Kinder und Senioren. Dem
will der Verein entgegenwirken
durch schattenspendende Bäume,
Sonnensegel, Offenhalten von
Frischluftschneisen, einem Brun-
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Anzeige

Französische Schüler freuen sich auf deutsche Gasteltern - Anreisen im
Frühjahr 2026 - Kurzunterbringungen im Zeitraum der Osterferien
(31.03.-02.04.2026) und vom 27.-30.04.2026 und 05.-08.05.2026 -
Französischkenntnisse sind nicht Voraussetzung

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis,,,,,     AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Born- Born- Born- Born- Born-
heim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttal. „Wie jedes
Jahr findet der deutsch-franzö-
sische Schüleraustausch auch in
diesem Jahr wieder in gewohn-
ten Bahnen statt. Die französi-
schen Jugendlichen freuen sich
riesig auf Deutschland und dar-
auf, ihre Deutschkenntnisse aus-
bauen zu können“, weiß Bianca
Löw. „Aber das geht nur, wenn
sich genügend Gasteltern in Alf-
ter, Bornheim und Swisttal mel-
den, die bereit sind, für ein paar
Tage einen oder mehrere Aus-
tauschschüler aufzunehmen. Ich
bin zuversichtlich, dass sich hier
im Vorgebirge genügend Famili-
en finden, die so ihren Beitrag
zur Förderung der Völkerverstän-
digung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint mir
gerade in heutigen Zeiten wich-
tiger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und
bereichernd die gemeinsamen
Tage auch für unsere Familien
waren. Und viele erklärten sich
bereit, auch weiterhin einen sol-
chen Austausch möglich zu ma-
chen.“
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz

für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig
auf der Suche nach neuen Gastfa-
milien. Gerade jetzt, wo vor allem
im April die Hauptsaison ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt
tagsüber bei den begleitenden
Lehrern. Die jungen Franzosen im
Alter von 12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren möch-
ten gern Einblicke erhalten, wie
es sich in Deutschland lebt und
welche Gemeinsamkeiten und
Unterschiede es zwischen beiden
Ländern und Kulturen gibt. Sie ler-
nen seit Jahren Deutsch. Deshalb
sind Französischkenntnisse bei
den Gasteltern keine zwingende
Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gastel-
tern die Schüler morgens zum
Sammeltreffpunkt bringen mit
dem PKW, zu Fuß oder Bus, sie
begleiten und sie dann abends
wieder an derselben Stelle abho-

len. Die französischen Schüler dür-
fen nicht alleine die öffentlichen
Verkehrsmittel nutzen, da sie
sich nicht auskennen und auch
kein Schülerticket haben. DieDieDieDieDie
Uhrzeiten zum Bringen am MorUhrzeiten zum Bringen am MorUhrzeiten zum Bringen am MorUhrzeiten zum Bringen am MorUhrzeiten zum Bringen am Mor-----
gen variieren zwischen 8.00 undgen variieren zwischen 8.00 undgen variieren zwischen 8.00 undgen variieren zwischen 8.00 undgen variieren zwischen 8.00 und
9.00 Uhr und abends zwischen9.00 Uhr und abends zwischen9.00 Uhr und abends zwischen9.00 Uhr und abends zwischen9.00 Uhr und abends zwischen
circa 18.00 bis 19.00 Uhrcirca 18.00 bis 19.00 Uhrcirca 18.00 bis 19.00 Uhrcirca 18.00 bis 19.00 Uhrcirca 18.00 bis 19.00 Uhr..... Die Die Die Die Die
TTTTTreffpunkte werden in Bornheimreffpunkte werden in Bornheimreffpunkte werden in Bornheimreffpunkte werden in Bornheimreffpunkte werden in Bornheim

an der Europaschule und in an der Europaschule und in an der Europaschule und in an der Europaschule und in an der Europaschule und in Alf-Alf-Alf-Alf-Alf-
terterterterter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekoven sein.oven sein.oven sein.oven sein.oven sein.
Nähere Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-
weiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld als
AufwandsentschädigungAufwandsentschädigungAufwandsentschädigungAufwandsentschädigungAufwandsentschädigung und
Anmeldungen: Bianca LöwBianca LöwBianca LöwBianca LöwBianca Löw,,,,,
TTTTTelefon 02208/758326 oderelefon 02208/758326 oderelefon 02208/758326 oderelefon 02208/758326 oderelefon 02208/758326 oder
0177 / 9822256,0177 / 9822256,0177 / 9822256,0177 / 9822256,0177 / 9822256,
bianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.de
(WDK)

nen, Beregnungsanlagen und
Trinkbrunnen. Ein solcher kleiner
Park (Picopark) ist aber noch mehr:
Er ist eine Begegnungsstätte für
Menschen, ein ökologisches
Kleinod und: Er hat didaktisches
Potenzial. Schon bisher hat das
Gymnasium sich sehr aktiv betei-
ligt an der Gestaltung eines Bee-
tes mit bedrohten Pflanzen. Wei-
tere Detaillösungen wären prä-
destiniert für Projektgruppen.
Der Verein hat in einem Bürgeran-
trag an den Rat der Gemeinde be-
antragt, dass er mit der Planung

und Erstellung eines solchen Pico-
parkes beauftragt wird. Dazu hat er
sich die in vielen Projekten bewähr-
te Unterstützung durch den Wis-
senschaftsladen in Bonn gesichert.
Mit dieser Vorgehensweise wird
erreicht, dass ein Park errichtet
werden kann, ohne die Planungs-
kapazität der Gemeinde zu belas-
ten. Gleichzeitig können aber We-
gebeziehungen und Landschafts-
gestaltung abgestimmt und ggf.
gemeinsam hergestellt werden.
Von diesem partizipatorischen
Ansatz profitieren alle: die Ge-

meinde, die anliegenden Schulen
und Gemeindezentren sowie das
Seniorenheim und die kirchlichen
Einrichtungen.
Damit wäre es möglich, dass die-
ser Park gleichzeitig mit dem
Gymnasium errichtet wird und
nach der Bauphase als neues
Kleinod bestehen bleibt.
Darüber hinaus hält sich der fi-
nanzielle Aufwand dafür sehr in
Grenzen, weil mindestens 80 Pro-
zent der Kosten bezuschusst wer-
den. Zudem entsteht ein erhebli-
cher Mehrwert auch für das an-

grenzende Gymnasium.
Ein entsprechender Antrag muss
aber im ersten Halbjahr 2026 ge-
stellt werden. Der Verein setzt auf
eine schnelle positive Entschei-
dung, um diesen Antrag rechtzei-
tig erstellen zu können, zumal
Politik und Verwaltung zum ur-
sprünglichen Antrag bereits ihre
Zustimmung erteilt haben.
In der jetzigen Ausgestaltung
wäre die Bürgernähe des Vorha-
bens noch ausgeprägter - es ist
sichtbare und erlebbare Politik
zum Wohle der Bürger.
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„Jecke Pänz“
Karnevalsfete nach dem Zug

Seniorenunion Alfter erlebt
optisches und akustisches Highlight

Alfter-Ort. Die Kultur- und Sport-
halle in Alfter öffnete nach dem
der Kinderzuges bei sonnigem
Wetter durch Alfters Straßen ge-
zogen war ihre Türen für die klei-
nen „Jecken“. Das Kinderdreige-
stirn brachte mit ihrem Mottolied
die Jecken in Stimmung und die
Jugendgarde der Prinzengarde Alf-
ter zeigte ihr Können. Auch hier

zeigte sich der gelebte Kinder-
karneval von seiner besten Seite.
Das jüngste Mitglied der Garde
ist zwei Jahre alt und hatte sicht-
lich Spaß. Viele Spiele, wie zum
Beisiel der beliebte Stopp-Tanz
warteten auf die Kinder. In einer
Ecke konnten sich die Kinder so
richtig auf einer großen Hüpfburg
austoben. (SAPIR)

Begeisternten die „kleinen Jecken“: Das KinderdreigestirnBegeisternten die „kleinen Jecken“: Das KinderdreigestirnBegeisternten die „kleinen Jecken“: Das KinderdreigestirnBegeisternten die „kleinen Jecken“: Das KinderdreigestirnBegeisternten die „kleinen Jecken“: Das Kinderdreigestirn

Gut gefüllte KSH. Fotos: SAPIRGut gefüllte KSH. Fotos: SAPIRGut gefüllte KSH. Fotos: SAPIRGut gefüllte KSH. Fotos: SAPIRGut gefüllte KSH. Fotos: SAPIR Auftritt der JugendgardeAuftritt der JugendgardeAuftritt der JugendgardeAuftritt der JugendgardeAuftritt der Jugendgarde

Im Rahmen des umfangreichen
Jahresprogramms 2026 besuchte
die Seniorenunion Alfter die Ma-
rienkirche in Bonn. August Macke
hat sie häufig von seinem Atelier-
fenster aus gemalt: die Marien-
kirche in der Bonner Nordstadt.
Diese beeindruckende neugoti-
sche Basilika gilt mit ihrer Origi-
nalausstattung als eine der stil-
reinsten Kirchen Bonns. Sie ver-
fügt zudem über zwei Klaisorgeln
und ist daher auch akustisch ein
absolutes Highlight. Wir hatten
sowohl eine Kunsthistorikerin als
auch einen ehemaligen Mitarbei-
ter der Firma Klais dazu gewin-
nen können, uns diese schöne
Kirche optisch und akustisch zu
zeigen, zu erklären und näherzu-
bringen. Zunächst begeisterte
uns der Orgelbauer und Organist
mit Erläuterungen und Improvi-
sationen an der kleineren Chor-
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Osterbasteln in der KöB
Oedekoven
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren
Und wieder heißt es für bastel-
freudige Kinder zwischen fünf und
acht Jahren zu einer guten Ge-
schichte etwas Nettes für Ostern
zu gestalten.
Die Bücherei Oedekoven am Jung-
fernpfad 17 veranstaltet am 26.
März, zwischen 15 und 16:30 Uhr,
ihr traditionelles Osterbasteln,
wobei auch eine schöne Geschich-
te, passend zur Jahreszeit erzählt
wird. Am Ende gibt es Saft und
Kekse.
Um eine Anmeldung wird gebe-
ten. Es gibt wieder zwölf Plätze.
Für Material und Kekse wird ein

Beitrag von 2 Euro erhoben.

Anmeldungen unter info@koeb-
oedekoven.de unter Angabe des
Namens und des Alters des Kin-
des und einer Telefonnummer.

orgel von 1896, die noch für den
Betrieb mit Blasebalg ausgestat-
tet wurde. Danach erfüllten die
Klänge der großen Orgel von 1897
den Kirchenraum, dessen Akus-
tik durch den gewaltigen Nach-
hall im Kirchenschiff besonders
intensiv wirkte. Die rein im neu-
gotischen Stil erbaute und aus-
gestattete Kirche hat die Besu-
cher während der kunsthistori-
schen, sehr kompetenten Füh-

rung beeindruckt. Besonders in
Erinnerung bleiben den Teilneh-
mern sicherlich die Erklärungen
zu den beiden Seitenaltären, dem
Josef- und dem Marienaltar, die -
ganz im Verständnis des ausge-
henden 19. Jahrhunderts - im
Schwerpunkt nicht so sehr die
üblichen biblischen Sequenzen
aufzeigen, sondern vielmehr den
familiären Hintergrund der beiden
Heiligen betonen.
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Erfolgsmodell Lesepass

Jecke Zeiten und heiße Suppe zum Karnevalszug

Der Ortsausschuss Volmershoven-Heidgen e. V.
lädt ein zum diesjährigen Karnevalszug

Wenn Konfetti in der Luft liegt
und Musik durch die Straßen
schallt, dann ist es wieder so
weit: Der Karnevalszug in Alf-
ter-Witterschlick setzt sich am
Sonntag, 15. Februar, um 14 Uhr,
in Bewegung. Startpunkt ist wie
gewohnt die Ecke Lüsbacher
Weg / Buschhovener Straße.
Schon vor dem Start können
sich alle Jecken stärken: Ab 12
Uhr lädt die freiwillige Feuer-
wehr Witterschlick an der Bus-
haltestelle vor der Arztpraxis zur
traditionellen, dampfenden Erb-
sensuppe ein - der perfekte Auf-
takt für einen langen Zugtag.
Der Zugweg führt anschließend
über Nettekovener Straße, Neu-
straße, Hauptstraße, Ser-

vaisstraße, Esserstraße, Heer-
straße und Geltorfstraße, be-
vor sich der närrische Lindwurm
an der Duisdorfer Straße auf-
löst.
Mit dabei sind wieder zahlrei-
che bunte Fußgruppen, Musik-
kapellen sowie natürlich die
beiden Witterschlicker Karne-
valsvereine KV Tonmöhne und
KG Alpenrose, die mit liebevoll
gestalteten Wagen, fantasievol-
len Kostümen und jeder Menge
guter Laune für ein echtes Kar-
nevalshighlight sorgen.
Alfter-Witterschlick freut sich
auf viele Zuschauerinnen und
Zuschauer - kostümiert, gut ge-
launt und bereit für ein kräftiges
Alaaf!

Unter dem Motto: „Alaaf, mer dun
et för Volmeschovve-Heedche“
stellt sich am Samstag, 14. Febru-
ar, um 14 Uhr, unser Karnevals-
zug, wie alle Jahre zuvor „Auf dem
Acker“ in Volmershoven auf und
startet um 14:30 Uhr.
Zuvor wird von 13 bis 14 Uhr im
Festzelt auf dem Dorfplatz ein Prin-
zenempfang für das Alfterer Jubi-
läums-Prinzenpaar Alfreda Gabi II.
& Prinz Harald I. und das Alfterer

Kinderdreigestirn Prinzessin Lisa
I., Bäuerin Lilli I. und Jungfrau
Marie I. stattfinden.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
einen sehenswerten Zug in un-
serem wunderschönen Doppel-
ort Volmershoven-Heidgen zu
bestaunen. Dieser setzt sich aus
unseren örtlichen Vereinen und
privaten Gruppen zusammen.
Selbstverständlich mit einem
schönen Wagen unseres Ex-Prin-

zenpaares der Session 2024/
2025 Eric I. & Silke I. samt Ge-
folge.
Die musikalische Begleitung
übernimmt, wie schon seit vielen
Jahren, der Spielmannszug FF Bad
Sooden-Allendorf. Unser Zugweg
verläuft wie folgt:
• Aufstellung Auf dem Acker

Richtung Hauptstraße
• links Hauptstraße bis Wende-

punkt Marienstraße

• rechts Kottenforststraße über
die Brücke

• rechts Grüner Weg
• rechts Rheinbacher Straße
• rechts Auf dem Heidgen
• links Grüner Weg
• links Kottenforststraße
• rechts Auf dem Acker Auflö-

sung
Mer freue os op vell jecke Min-
sche un roofe „Dreimol vun Hät-
ze: Alaaf, Alaaf, Alaaf“

Die erste Jahresauslosung 2026
der abgegebenen Lesepässe in der
Bücherbrücke Alfter fand statt.
Kinder ab 4 Jahren, die weiterhin
kostenlos die Bücherbrücke Alf-
ter nutzen können, haben erneut
fleißig Stempel gesammelt. Ent-
weder bei der Ausleihe von Bü-
chern oder auch bei der Teilnah-
me an unseren Angeboten „Bil-
derbuchkino“ und „Vorlesen und
Basteln“.
Dieses Mal hatten wir weit über
80 volle abgegebene Lesepässe -
und der Förderverein Buchstüt-
zen hatte eine Überraschung für
die Kinder: auch dieses Mal wur-
den wieder fünf Preise ausgelost,
angesichts der hohen Zahl abge-
gebener voller Lesepässe.

Wer bis zum 17. Januar einen vol-
len Lesepass in der Bücherei ab-
gegeben hatte, kam in unsere Ver-
losung von fünf Büchergutscheinen.
Am 27. Januar, um 17 Uhr, erfolg-
te die Übergabe der Preise an fol-
gende Kinder:
1. Preis - Büchergutschein über
20 Euro: Pia
2. Preis - Büchergutschein über
15 Euro: Lotte
3. Preis - Büchergutschein über
15 Euro: Matti
4. Preis - Büchergutschein über
10 Euro: Amelie
5. Preis - Büchergutschein über
10 Euro: Joschua
Alle Gutscheine können eingelöst
werden in der Buchhandlung „Sei-
tenGlück“ in Bornheim.
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Unvergessliche Momente für Körper, Geist & Seele
Wellness-Reise in die Natur

Anzeige

Der Monat März symbolisiert
den Übergang - vom Winter hin
zu neuer Leichtigkeit, von der
Ruhe zu frischer Energie. Die
Tage werden heller und die Na-
tur erwacht langsam. In der Ther-
me Euskirchen lädt der März ein,
bewusst anzukommen, durchzu-
atmen und sich mit neuer Kraft
aufzuladen. Freuen Sie sich auf
das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival vom 9. bis zum 13.
März.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und natürlichen
Düften entfalten sich Momente
tiefer Entspannung. Körper,
Geist und Seele finden ihre Ba-
lance in einem Raum, der Re-
generation, Achtsamkeit und
das bewusste Erleben der eige-
nen inneren Stärke schenkt.
Lassen Sie sich verwöhnen und
erleben Sie Ihre Wohlfühlzeit in
der Therme.
9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur
& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026
Im März wird die Therme Euskir-
chen zum Ort intensiver Natur-
erfahrung. Das Herbarium - Na-

tur & Kräuter Festival lädt vom 9.
bis 13. März 2026 zu einer außer-
gewöhnlichen Reise ein - in die
Kraft der Natur und zu sich selbst.
Das Festival verbindet traditionel-
les Wissen mit modernen Well-
being-Formaten. Internationale
Gastaufgießer, eigens entwickel-
te Zeremonien und ein vielfälti-
ges Programm aus Kräuteraufgüs-
sen, Ritualen, Meditationen, Bre-
athwork und Performances ma-
chen die Natur in all ihren Facet-
ten erlebbar. Düfte von Rosmarin,
Thymian, Hopfen und Birke erfül-
len die Saunen, während Klänge
und Rhythmen eine Atmosphäre
tiefer Erdung schaffen.
Ein besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Mental Dome,
der viele der zentralen Herbari-
um-Rituale aufnimmt. In diesem
geschützten Raum für mentales
und soziales Wohlbefinden ent-
faltet das Festival eine neue Tie-
fe: Geführte Meditationen, Klang-
reisen, Atemarbeit und bewusst
gestaltete Rituale verbinden die
Kraft der Pflanzen mit mentaler
Entlastung und innerer Klarheit.

Die Kombination aus Natur, Ge-
meinschaft und Achtsamkeit
macht das Herbarium zu einem
ganzheitlichen Erlebnis - spürbar,
entschleunigend und nachhaltig
wirksam.
Das Herbarium ist mehr als ein
Festival. Es ist eine Einladung, in-
nezuhalten, sich neu auszurich-
ten und die tiefe Verbindung zur
Natur zu erleben.
Mental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innere
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance
Ob als Teil des Herbarium-Pro-
gramms oder während des nor-
malen Besuchs - der neue Mental
Dome ist fester Bestandteil des
Wellbeing-Erlebens in der Ther-
me Euskirchen.
Meditative Formate, sanfte Be-
wegungen, Breathwork-Sessions
und immersive Klangwelten un-
terstützen dabei, loszulassen und
neue Klarheit zu finden. Der Men-
tal Dome schafft sehr besonderen
Raum, in dem Entspannung nicht
nur körperlich, sondern auch
mental spürbar wird - allein oder
gemeinsam mit anderen.
Alle Infos zum Herbarium, Spe-

cials und Buchungen finden Sie
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.

DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival
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Toasted-Skin-Syndrom
Wenn Wärme die Haut zeichnet
Die Wärmflasche ist der Klassiker
gegen Bauchschmerzen und
kalte Füße. Doch insbesondere,
wer sie oder andere Wärme-
quellen oft zu heiß nutzt, ris-
kiert Hautschäden wie das Toas-
ted Skin Syndrom. Die AOK gibt
wertvolle Tipps, dies zu vermei-
den.
Im Herbst und Winter gegen die
Kälte, bei Regelschmerzen oder
Verspannungen - die Wärmfla-
sche wandert häufig mit aufs
Sofa oder unter die Bettdecke.
Doch manchmal zeigen sich bei
regelmäßigem Gebrauch bräun-
liche, netzartige Verfärbungen
auf der Haut. Das hat einen Na-
men: Toasted-Skin-Syndrom.
Was passiert dabei genau?
Temperaturen zwischen 40 und
< 50 Grad Celsius können
insbesondere unterhalb der
Schmerzgrenze (< 45C°) die
Haut bei kurzem Kontakt nicht
regelrecht verbrennen, reichen
aber aus, um bei regelmäßiger
Einwirkung die feinen Blutge-

fäße in der Haut zu schädigen-
ähnlich wie bei einem Sonnen-
brand, nur anders verteilt.
Besonders häufig zeigen sich
die Veränderungen an Bauch
und Oberschenkelinnenseiten -
dort, wo die Wärmflasche gerne
platziert wird. Aber auch der
untere Rücken, die Unterschen-
kel oder die Unterarme können
betroffen sein.
Das Heimtückische: Die Haut-
veränderungen verursachen
meist keine Beschwerden. Kein
Juckreiz, kein Brennen, keine
Schmerzen. Deshalb bemerken
viele Betroffene die Verfärbun-
gen erst, wenn sie bereits deut-
lich sichtbar sind.
Wärmflaschen und Körnerkis-
sen führen die Liste der Verur-
sacher an. Besonders kritisch:
der direkte Hautkontakt über
Stunden, oft die ganze Nacht
hindurch. Viele legen sie sich
auf den Bauch oder in den Rü-
cken, immer an dieselbe Stelle.
Stundenlanges Arbeiten am
Laptop auf dem Sofa, das Gerät
auf den Oberschenkeln, kann
zur sogenannten Laptop-Der-
matitis führen. Die Unterseite
moderner Notebooks erreicht
problemlos Temperaturen über
45 Grad.

Auch die Sitzheizung im Auto
kann bei Pendlern, die täglich
lange Strecken fahren, Haut-
schäden verursachen.
Die wichtigste Maßnahme
klingt simpel, fällt aber vielen
schwer: die Wärmequelle kon-
sequent meiden, rät die AOK.
Nur so kann sich die Haut erho-
len. Bei leichten Rötungen zeigt
sich oft schon nach vier bis acht
Wochen eine Besserung. Die
bräunlichen Verfärbungen sind
hartnäckiger. Sie können Mo-
nate brauchen, um zu verblas-
sen, manchmal sogar Jahre. In
einigen Fällen bleiben leichte
Pigmentierungen dauerhaft be-
stehen.
Die gute Nachricht: Mit einfa-
chen Regeln lässt sich das Toas-
ted-Skin-Syndrom vermeiden.
Die Wärmflasche darf niemals
direkt auf der Haut liegen. Ein
Handtuch oder der Bettbezug
als Schutzschicht sind Pflicht.
Die Temperatur sollte 40 Grad
nicht überschreiten - testen Sie
mit der Hand: angenehm warm
ja, heiß nein.
Begrenzen Sie die Anwendungs-
dauer auf maximal 20 Minuten
am Stück. Danach braucht die
Haut eine Pause. Wechseln Sie
außerdem regelmäßig die Posi-

tion, damit nicht immer diesel-
be Hautstelle der Wärme aus-
gesetzt ist.
Für Laptop-Nutzer gilt: Eine Un-
terlage ist unverzichtbar. Es
gibt spezielle Laptop-Kissen
oder -Tabletts, die die Wärme
abschirmen. Noch besser: Ar-
beiten Sie am Schreibtisch statt
auf dem Sofa. Stehen Sie alle
30 Minuten auf - das tut nicht
nur der Haut, sondern auch dem
Rücken und dem Kreislauf gut.
Bei chronischen Schmerzen
lohnt es sich, über Alternativen
nachzudenken. Bewegung, Phy-
siotherapie oder Entspan-
nungstechniken können oft bes-
sere Linderung bringen als die
dauerhafte Wärmeanwendung.
Besprechen Sie mit Ihrem Arzt
oder Physiotherapeuten, welche
Optionen für Sie infrage kom-
men.
Der 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-Check
der der der der der AAAAAOKOKOKOKOK
- Temperatur prüfen (maximal
40°C)
- Immer Schutzschicht verwen-
den
- Maximal 20 Minuten am Stück
- Position regelmäßig wechseln
- Bei Hautveränderungen: Wär-
mequelle sofort meiden
(Quelle: AOK Rheinland-Hamburg)
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Vorsorgevollmacht regeln

Wer rechtzeitig vorsorgt, erleich-
tert seinen Angehörigen später
viele Entscheidungen. Eine Vor-
sorgevollmacht ist ein wichtiges
Instrument, um festzulegen, wer
im Ernstfall handeln darf, wenn
man selbst nicht mehr entschei-
dungsfähig ist.
WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln
dürfen. Das kann etwa bei Krank-
heit, Unfall oder altersbedingter
Einschränkung wichtig werden.
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung
anordnen, was Zeit kostet und
nicht immer im Sinne der Betrof-
fenen ist.
Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder
sehr umfassend erteilt werden. Sie
kann medizinische Entscheidun-
gen, finanzielle Angelegenheiten

oder auch Fragen rund um das
Wohnen betreffen. Wichtig ist, die
beauftragte Person sorgfältig aus-
zuwählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf. Eine notarielle Be-
glaubigung ist nicht zwingend vor-
geschrieben, sie kann aber für
Klarheit sorgen und wird
insbesondere bei Immobilienge-
schäften oder Bankgeschäften
verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter ande-
rem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für
Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden.
Empfehlenswert ist, dass die be-
vollmächtigte Person weiß, wo
sich das Dokument befindet.
Zudem kann die Vollmacht im Zen-
tralen Vorsorgeregister der Bun-
desnotarkammer registriert wer-

den. Dort können Gerichte im Be-
darfsfall schnell nachsehen, ob
eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in gesun-

den Zeiten lässt sich in Ruhe fest-
legen, wem man vertraut. Eine
Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit
für die eigene Zukunft und entlas-
tet Angehörige in schwierigen Si-
tuationen.
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Hofburgerstürmung der KG Alpenrose
im Lambertushof mit Ehrungen
Alfter-Witterschlick. Am 23. Janu-
ar fand im Hotel Lambertushof die
Hofburgerstürmung der KG Alpen-
rose statt. Das Motto für die dies-
jährige Session lautete: 77 Jahre
feiern wir am besten, mit Cow-
boyhut im wilden Westen.
Den Auftakt bildete der ge-
meinsame Einmarsch der 2. Kin-
dertanzgruppe, der Jugendgar-
de und dem Vorstand. Es folgte
die Begrüßung durch Dennis
Schiffelgen, dem Sitzungsprä-
sidenten.
Als erstes konnte er das Kinder-
dreigestirn aus Alfter begrüßen,
welches mit ihrem Mottolied die
geladenen Gäste begeisterte.
Nach dem Auftritt der 2. Kinder-
tanzgruppe folgte ein Block von
Ehrungen. So konnten mit dem
diesjährigen Sessionsorden
wertvolle Vereinsmitglieder, die
den Verein rund ums Jahr unter-
stützen geehrt werden. Die Re-
präsentanten des „Bund Deut-
scher Karneval“ (BDK) Regional-
verband Rhein-Sieg/Eifel hatten
einen besonderen Orden dabei.
Mit dem BDK-Vereinsorden in

Ehrung der TrainerinnenEhrung der TrainerinnenEhrung der TrainerinnenEhrung der TrainerinnenEhrung der Trainerinnen

Gold konnte Dennis Schiffelgen
geehrt werden, der auf eine 40-
jährige Mitgliedschaft im Ver-
ein zurückblicken kann. Deswei-
teren erhielten alle Ehrensana-
toren den Sessionsorden, sowie
weitere Ehrengäste und be-

freundete Vereine. Die Jugend-
garde hatte für ihren Auftritt
extra die Choreografie geän-
dert, da die geringe Höhe des
Saales und der große Kronleuch-
ter einige Figuren nicht zulie-
ßen. Die Alpenrose ehrte auch

Mitglieder für ihre zehnjährige,
20-jährige und sogar einmal für
die 30-jährige Mitgliedsschaft.
Für das leibliche Wohl sorgten
die Ehrensenatoren und Inhaber
des Hotels Martin und Thomas
Schneider. (SAPIR)

Bilderbuchkino in der Bücherbrücke Alfter
Am Freitag, 20. Februar, geht der
Vorhang hoch für Kinder ab 4
Jahren: „Die kleine Rittereule“.
Seit dem Tag an dem er ge-
schlüpft ist, hat er einen großen
Traum. Ein echter Ritter sein.
Klar, er ist vielleicht nicht die
größte und auch nicht die stärks-

te Eule. Aber sein wacher Ver-
stand und sein Euleninstinkt
bewahren alle anderen Ritter
davor, in große Gefahr zu gera-
ten. Denn schon während seiner
ersten Nachtwache ist die klei-
ne Rittereule vor eine große
Herausforderung gestellt. Ein

furchterregender hungriger Dra-
che hat ausgerechnet Appetit
auf ihn. Aber die kleine Ritter-
eule ist echt clever und hat eine
rettende Idee. Wie gut, dass der
Drache lieber Pizza isst, als Ritter
in ihren Rüstungen.
Ort: Bücherbrücke Alfter,

Hertersplatz 14
Termin: Freitag, 20. Februar,
14:45 bis 15:15 Uhr
Eintritt frei.
Anmeldung unter
 02222 935360 oder per E-Mail:
petra.kropp@buecherei-mecken-
heim-alfter.de

Ehrung von Dennis Schiffelgen mit dem BDK-Vereinsoreden in GoldEhrung von Dennis Schiffelgen mit dem BDK-Vereinsoreden in GoldEhrung von Dennis Schiffelgen mit dem BDK-Vereinsoreden in GoldEhrung von Dennis Schiffelgen mit dem BDK-Vereinsoreden in GoldEhrung von Dennis Schiffelgen mit dem BDK-Vereinsoreden in Gold Erhielten den Sessionsorden für ihre Unterstützung rund ums Jahr. Fotos: SAPIRErhielten den Sessionsorden für ihre Unterstützung rund ums Jahr. Fotos: SAPIRErhielten den Sessionsorden für ihre Unterstützung rund ums Jahr. Fotos: SAPIRErhielten den Sessionsorden für ihre Unterstützung rund ums Jahr. Fotos: SAPIRErhielten den Sessionsorden für ihre Unterstützung rund ums Jahr. Fotos: SAPIR
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Das Hoftheater an der Alanus Hochschule
zeigt „MEDEA 2.0“

Szenen aus „MEDEA 2.0“. Fotos: SAPIRSzenen aus „MEDEA 2.0“. Fotos: SAPIRSzenen aus „MEDEA 2.0“. Fotos: SAPIRSzenen aus „MEDEA 2.0“. Fotos: SAPIRSzenen aus „MEDEA 2.0“. Fotos: SAPIR

Alfter-Ort. „MEDEA 2.0“ so heißt
das Stück, welches am 05. Feb-
ruar im Hoftheater am Campus 1
der Alanus Hochschule seine Vor-
aufführung hatte. Alanus-Studie-
rende holen den Mythos ins Heu-
te. „Was bleibt vom Mythos der
Medea?“ Das fragten sich die
Studierenden des Studiengangs
performART der Alanus Hoch-
schule für Kunst und Gesellschaft.
Im Zentrum steht die Geschichte
von Medea und Jason. Nachdem
Jason sie für eine jüngere Frau
verlässt, tötet Medea ihre ge-
meinsamen Kinder und die Ne-
benbuhlerin.
„MEDEA 2.0“ schlägt einen Bo-
gen von Euripedes bis in die Ge-
genwart. Griechischer Chor, Tanz,
klassisches Schauspiel und do-
kumentarische Elemente greifen
ineinander. Biografische Erfah-
rungen der Spielenden fließen in

die Arbeit ein. Wo beginnt emo-
tionale Gewalt - und wo persön-
liche Verantwortung? Medea
wird so zur Projektionsfläche für
aktuelle Debatten über Frauen-
rollen und Dynamiken toxischer
Beziehungen.
Regie führte Rüdiger Pape, der
für seine Inszenierungen an The-
atern in Wien, Hamburg, Frank-
furt und Köln bekannt ist. Papes
Theater steht für ein Theater das
politische Fragen mit menschli-
cher Tiefe verbindet. Ihn interes-
siert an dieser Arbeit der Blick
der jungen Schauspieler:innen
auf den Mythos. Daraus entsteht
eine lebendige Auseinanderset-
zung mit dem Antiken Stoff.
Gegründet wurde das Hofthea-
ter im Herbst 2012 und ist seit-
dem zentrale Spielstätte des
Fachgebiets Schauspiel an der
Alanus Hochschule für Kunst und

Angebot für Frauen aus
Bornheim und Alfter
Beratung zu rechtlichen Fragen in Bornheim
für Frauen in Lebenslagen wie Trennung und
Scheidung

Gesellschaft. Studierende der
Studiengängen „performArt“
und „Wirtschaft & Schauspiel“
sammeln hier erste Bühnener-
fahrung und können das Erlern-

te erstmals öffentlich zeigen.
Das Hoftheater ist Gast bei zahl-
reichen nationalen und interna-
tionalen Festivals.
(SAPIR)

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
10. Februar. Die Beratung findet
im Rathaus in Bornheim statt. In-

fos und Anmeldung im Frauenzen-
trum Troisdorf unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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Jugendateliers und Empowerment
Fördermittel für kreisweit wirksame Kulturveranstaltungen genehmigt

Prinzengarde Alfter 1926 e.V. lädt ein

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Fünf Kul-
turveranstaltungen, die dem Aus-
schuss für Kultur und Sport des
Rhein-Sieg-Kreises mit dem An-
trag auf Förderung vorlagen, konn-
ten jetzt in der ersten Sitzung des
Ausschusses für Kultur und Sport
in der neuen Wahlperiode be-
schlossen werden.
So konnten die Projekte „Rhein-
Sieg-Klänge aus Mesopotamien“
der Kurdischen Gemeinschaft
Rhein-Sieg/Bonn e.V., „Jugendate-
liers 2026: Kreativität, Gemein-
schaft und Naturerlebnis“ des Ala-
nus Forum e.V., „Empowered by
Action“ der Jugendakademie Wal-
berberg, „Wandelkonzert. MUSIC
MEETS GLASS“ - Kooperations-
projekt des Glasmuseums Rhein-
bach, der Stadt Rheinbach und
des Rotary Club Bonn-Rheinbach
- sowie das Chorprojekt „MESSI-
AH“ des Forum Vocale Rhein-Sieg

e.V. aufgrund kultureller Strahl-
kraft im Kreisgebiet überzeugen.
Die Projekte kennzeichnet
beispielsweise aus, dass Kinder
und Jugendliche in ihrem kultu-
rellen Handeln gestärkt werden
beziehungsweise kulturelle Teil-
habe erlebbar wird.
„Kulturelles Schaffen hat in der
Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen eine hohe Bedeutung,
sie stärkt die künstlerische Aus-
einandersetzung mit der Umwelt,
den eigenen Erlebnissen und den
inneren Haltungen. Die Kunst er-
möglicht Ausdrucksformen, die
weit über Kommunikation durch
Sprache hinaus geht“, unter-
streicht Thomas Wagner, Kultur-
dezernent des Rhein-Sieg-Krei-
ses. „Gemeinsames Kulturerleben
ist identitätsstiftend und kann ei-
nen wichtigen Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt

leisten.“
Dieser Fokus wird bei diesen zwei
Projekten ausdrücklich verfolgt.
Die „Jugendateliers 2026: Kreati-
vität, Gemeinschaft und Naturer-
lebnis“ des Alanus Forum e.V. er-
möglicht Jugendlichen, die auf-
grund sozioökonomischer Be-
nachteiligung in den Sommerferi-
en nicht in den Urlaub fahren kön-
nen, dennoch eine kulturelle Som-
merferienwoche. Die „Jugendate-
liers“ möchten einen niedrig-
schwelligen Zugang in die Welt
der Künste öffnen. Durch die Aus-
einandersetzung mit bildender
Kunst, Musik und Tanz kann den
jungen Menschen auch Engage-
ment und selbstwirksames Han-
deln vermittelt werden. Die Aus-
schussmitglieder beschlossen den
„Jugendateliers“ zu den ander-
weitig nicht gedeckten Kosten
eine Förderung in Höhe von bis zu

2.500 Euro zu gewähren.
Die Jugendakademie Walberberg
wird für das auf eineinhalb Jahre
angelegte Projekt „Empowered by
Action“ mit 1.000 Euro gefördert.
Das Projekt stärkt junge Geflüch-
tete und zeigt ihnen Wege auf,
sich gesellschaftlich einzubringen.
Es stehen Teilhabe, kreative Aus-
drucksformen und Stärkung von
Selbstkompetenz im Vordergrund,
welche durch eigene künstleri-
sche Formate ungeachtet von
möglichen Sprachbarrieren entwi-
ckelt werden.
Der Rhein-Sieg-Kreis kann im
Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel Kultur-
projekte fördern, an denen ein
besonderes Kreisinteresse be-
steht. Die Prüfung erfolgt anhand
der Grundsätze und Richtlinien
der Kulturförderung des Rhein-
Sieg-Kreises.

Jekrünkelsovend: Die Karnevals-Jekrünkelsovend: Die Karnevals-Jekrünkelsovend: Die Karnevals-Jekrünkelsovend: Die Karnevals-Jekrünkelsovend: Die Karnevals-
party für Jecke ab 21 Jahrenparty für Jecke ab 21 Jahrenparty für Jecke ab 21 Jahrenparty für Jecke ab 21 Jahrenparty für Jecke ab 21 Jahren
Wann? Karnevalssamstag, den
14. Februar ab 19:00 Uhr
Wo? Kultur- und Sporthalle Alfter,
Am Herrenwingert
Kosten: 12 Euro im Vorverkauf, 15
Euro an der Abendkasse
Kartenverkauf: Frohn & Walbrühl
Steuerberater Alfter

Für garantierte Party-Stimmung
sorgt DJ Patric (Henseler) und un-
ser Live Act Mathias Nelles.

TTTTTrrrrraditionelles Ähzezupp Essenaditionelles Ähzezupp Essenaditionelles Ähzezupp Essenaditionelles Ähzezupp Essenaditionelles Ähzezupp Essen
Wann? Karnevalssonntag, den 15.
Februar ab 11:00 Uhr
Wo? Katholisches Pfarrheim Alf-
ter, Am Herrenwingert
Kosten: Eintritt frei

JubiläumswochenendeJubiläumswochenendeJubiläumswochenendeJubiläumswochenendeJubiläumswochenende
WIR FEIERN 100-JÄHRIGES JUBI-
LÄUM.
Wann? 26. bis 28. Juni
Wo? Festzelt am Herrenwingert
Vom Festkommers zum rheini-
schen Abend, bis hin zur Karne-
valsmesse mit Festumzug und an-
schließenden Frühschoppen ist für
jedermann etwas dabei.

Die Prinzengarde Alfter 1926 e. V.
lädt zu allen Veranstaltungen ein
und freut sich über zahlreiche
Gäste.
Besuchen Sie auch unsere Home-
page unter:
http://www.prinzengarde-alfter.de
Mit karnevalistischen Grüßen
Laura Hülz
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird
in vielen Haushalten zu selten
oder falsch gelüftet. Gerade mo-
derne, gut gedämmte Gebäude
machen regelmäßiges Lüften wich-
tiger denn je. Wer ein paar Grund-
regeln beachtet, kann Feuchtig-
keit reduzieren, Energie sparen
und Schäden an der Bausubstanz
vermeiden.
Warum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen
oder auch durch Atmen entsteht
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser
an Fenstern und Wänden kommen
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür,
dass verbrauchte, feuchte Luft
nach außen abgeführt und durch
frische Luft ersetzt wird. Das ver-
bessert das Raumklima, schützt
die Wohnung und steigert das
Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes
Stoßlüften. Dabei werden Fenster
weit geöffnet, idealerweise gegen-
überliegend, um Durchzug zu er-
zeugen. In der Heizperiode rei-
chen meist fünf bis zehn Minuten,
im Sommer können es auch 15
Minuten sein. Das Lüften sollte
zwei bis vier Mal täglich erfolgen,
in Küche und Bad bei Bedarf auch
öfter. Gekippte Fenster über län-
gere Zeit sind weniger effektiv und
führen im Winter zu unnötigem

Wärmeverlust.
Schutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsäch-
lich Schimmel vorzubeugen.
Schimmel entsteht vor allem dort,
wo Feuchtigkeit dauerhaft an küh-
len Oberflächen stehen bleibt.
Durch den Luftaustausch sinkt die
Luftfeuchte und die Feuchtigkeit
kann sich nicht so leicht im Raum
absetzen. Wichtig ist auch, nach
dem Duschen oder Kochen
schnellstmöglich zu lüften, damit
sich Wasserdampf nicht in der

Wohnung verteilt.
Folgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die
Luftfeuchte unbemerkt steigen.
Die Folgen reichen von unange-
nehm muffigem Geruch über be-
schlagene Fenster bis hin zu
Schimmel an Wänden oder Mö-
beln. Dauerhaft gekippte Fenster
können ebenfalls problematisch
sein, da sie Energie verschwen-
den und einzelne Bauteile aus-
kühlen, was wiederum das Risiko

für Feuchtigkeitsschäden am Ge-
bäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer
Aufwand, zeigt aber große Wir-
kung. Wer mehrmals täglich kurz
und gezielt lüftet, sorgt für ein
angenehmes Raumklima, schützt
die Bausubstanz und trägt zur ei-
genen Gesundheit bei. Besonders
in der kalten Jahreszeit lohnt es
sich, die Lüftgewohnheiten be-
wusst zu überprüfen.
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-Rou-
ter kann im Jahr bis zu 100 Kilo-
wattstunden verbrauchen - das
entspricht dem Strombedarf ei-
nes kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentra-
le NRW in Bergisch Gladbach.
Anders als bei Haushaltsgeräten
gibt es für Router kein Energie-
label, an dem man sich orientie-
ren könnte. Der Verbrauch hängt
daher stark von Modell, Nutzung
und Einstellungen ab. Wer Strom
sparen will, sollte die eigenen
Nutzungsgewohnheiten kennen
und das Gerät optimal einstel-
len. Schon kleine Maßnahmen
können helfen, den Verbrauch zu
reduzieren. Die Verbraucherzen-
trale NRW hat dazu fünf Tipps
zusammengestellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.

Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschal-Unnötige Funktionen ausschal-Unnötige Funktionen ausschal-Unnötige Funktionen ausschal-Unnötige Funktionen ausschal-
tententententen
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu
gehören etwa das Gastnetzwerk,
die WPS-Taste oder dauerleuch-
tende LEDs. Auch ungenutzte

Frequenzbänder wie das 5-GHz-
WLAN lassen sich abschalten.
Wer nur wenige Endgeräte
gleichzeitig nutzt, braucht oft nur
eine Frequenz aktiv. So wird der
Router verbrauchsärmer - ohne
dass die Internetgeschwindigkeit
darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn es
regelmäßig nicht benötigt wird
oder wenn niemand zu Hause ist.
Das spart Strom, ohne dass man
jeden Abend daran denken muss.
Dazu lassen sich einfach Zeitpro-
file für Werktage und Wochenen-
den anlegen. Doch Vorsicht:
Manche Endgeräte führen nachts
automatische Updates durch.
Diese sollte man bei der Zeitpla-
nung berücksichtigen, um keine
Synchronisierungsprobleme zu
bekommen. Wer Smart-Home-Ge-
räte nutzt, kann die WLAN-Ver-
bindung ebenfalls nicht deaktivie-
ren, da ihre Funktionen ansonsten
unterbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte adap-
tive Leistungsprofile sparen Ener-
gie. Diese senken die Sendeleis-
tung automatisch, wenn wenig
Datenverkehr stattfindet.

Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewoge-
nen Modus und nachts einen Spar-
modus. Der Router wechselt dann
je nach Bedarf zwischen den Ein-
stellungen. In vielen Fällen merkt
man keinen Unterschied bei der
Geschwindigkeit, senkt aber den
Energiebedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-
gie. Neue Firmware-Versionen der
Router-Hersteller optimieren häu-
fig die Prozessorverwaltung und
das WLAN-Management. Das
kann auch den Stromverbrauch
senken, ohne das etwas an der
Hardware geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuelle-
res Gerät umzusteigen. Moderne
Router sind häufig sparsamer im
Betrieb und bieten zusätzliche
Energiesparoptionen. So spart
man auf lange Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale NRW dafür Strommessgerä-
te ausleihen.
Beratungsstelle
Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Energie-Dialog in Swisttal
Heizungstausch mit dem Fokus auf PVT
Sonne und Luft zusammen für
Strom und Wärme nutzen? Wie
das funktionieren kann, erklärt
der Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale NRW, Stephan Her-
pertz, am 19. Februar, um 18 Uhr,
im Energie Dialog. PVT-Module
kombinieren Photovoltaik und
Solarthermie in einem System -
sie erzeugen gleichzeitig Strom
und Wärme. Damit entfällt die
Entscheidung zwischen PV-Anla-
ge und Solarthermie, und die ver-
fügbare Dachfläche wird
besonders effizient genutzt. In
Kombination mit einer Wärme-
pumpe kann das sogar zu einer
leisen und klimafreundlichen
Heizlösung werden. Herpertz gibt
in seinem Vortrag einen ver-
ständlichen Überblick über Tech-
nik, Einsatzmöglichkeiten, Wirt-
schaftlichkeit und Förderoptio-

nen. Im Anschluss beantwortet
er individuelle Fragen in der Be-
ratungsrunde.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Sie findet statt
im Rathaus Swisttal, Rathausstr.
115. Aus organisatorischen Grün-
den wird bis zum 18. Februar um
Anmeldung an
Esther.Spielmanns@Swisttal.de
oder telefonisch unter
(02255) 309-624 gebeten.
Eingeladen sind Bürger der Kli-
maregion Rhein-Voreifel (Alfter,
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg).
Über das gesamte Jahr hinweg
finden abwechslungsreiche For-
mate in allen beteiligten Städ-
ten und Gemeinden statt - von
informativen Vorträgen über Kli-
maspaziergänge bis hin zu pra-
xisnahen Austauschmöglichkei-

ten mit den Energie-Experten
der Verbraucherzentrale NRW.
Eine aktuelle Übersicht der Ter-
mine und Veranstaltungsorte fin-
den Sie online unter den Web-

seiten der Klimaregion
(www.k l ima- rv.de /se i -dabe i )
und der Energieagentur Rhein-
Sieg (energieagentur-rsk.de/
termine/).



Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | https://wir-in-alfter.de/e-paper16

Neujahrsempfang des Rhein-Voreifel-
Unternehmernetzwerks:
Gute Resonanz und gelungener Jahresauftakt

Hundekotbeutelspender-Standorte in der
Gemeinde Alfter ab sofort online abrufbar

(v.l.n.r und von vorne nach hinten) Stefan Hagen (Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Kurt Jäger(v.l.n.r und von vorne nach hinten) Stefan Hagen (Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Kurt Jäger(v.l.n.r und von vorne nach hinten) Stefan Hagen (Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Kurt Jäger(v.l.n.r und von vorne nach hinten) Stefan Hagen (Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Kurt Jäger(v.l.n.r und von vorne nach hinten) Stefan Hagen (Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Dr. Kurt Jäger
(Vorsitzender Rhein-Voreifel-Unternehmernetzwerk e.V.), Thomas Radermacher (Präsident der Handwerks-(Vorsitzender Rhein-Voreifel-Unternehmernetzwerk e.V.), Thomas Radermacher (Präsident der Handwerks-(Vorsitzender Rhein-Voreifel-Unternehmernetzwerk e.V.), Thomas Radermacher (Präsident der Handwerks-(Vorsitzender Rhein-Voreifel-Unternehmernetzwerk e.V.), Thomas Radermacher (Präsident der Handwerks-(Vorsitzender Rhein-Voreifel-Unternehmernetzwerk e.V.), Thomas Radermacher (Präsident der Handwerks-
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Foto: Eric BubaczFoto: Eric BubaczFoto: Eric BubaczFoto: Eric BubaczFoto: Eric Bubacz

Mit einem gelungenen Auftakt ist
das Rhein-Voreifel-Unternehmer-
netzwerk e.V. in das Jahr 2026
gestartet. Zum ersten Mal hatte
der Verein zu einem Neujahrs-
empfang eingeladen, der am 21.
Januar 2026 im stilvollen Ambien-
te von Schloss Miel stattfand. Gut
100 Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, Vertreter aus Politik
und Wirtschaft sowie regionale
Akteure folgten der Einladung.
Unter dem Motto „Impulse für den
Mittelstand - Orientierung in be-
wegten Zeiten“ stand eine hoch-
karätig besetzte Podiumsdiskus-
sion im Mittelpunkt des Abends.
Thomas Radermacher, Präsident
der Handwerkskammer zu Köln,
und Stefan Hagen, Präsident der
IHK Bonn/Rhein-Sieg, diskutier-
ten zentrale Herausforderungen
für den regionalen Mittelstand.
Moderiert wurde die Runde von
Volker Groß, Chefredakteur und
Moderator bei Radio Bonn/
Rhein-Sieg, der die Diskussion
abwechslungsreich, pointiert und
praxisnah leitete. Im Fokus der
Gespräche standen insbesondere
die Themen Infrastruktur in der
Region, marode Brücken, Entbü-
rokratisierung sowie die Förde-
rung der Wirtschaft und der regi-
onalen Unternehmen. Ein beson-
deres Zeichen setzte die starke
kommunale Beteiligung: Fünf der
linksrheinischen Bürgermeister
waren anwesend und brachten
sich aktiv in die Diskussion ein.
Sie waren sich einig, dass es trotz
der aktuell schwierigen Rahmen-
bedingungen und der zahlreichen
Vorgaben von Bund und Ländern
nun vor allem darauf ankomme,

auf kommunaler Ebene alles in-
nerhalb der gesetzlichen Möglich-
keiten zu ermöglichen. Gerade
kleinere Kommunen seien häufig
besonders schlagkräftig, könnten
Genehmigungen schneller ertei-
len und pragmatischer handeln.
Der gemeinsame Tenor: einfach
machen, Prozesse beschleunigen
und Dinge aktiv vorantreiben.
Die Veranstaltung wurde unter-
stützt von dem Netzwerkmitglied
Kreissparkasse Köln, die damit er-
neut ihr Engagement für die regio-
nale Wirtschaft unterstrich.Bei den
anschließenden Netzwerken nutz-

ten die Gäste die Gelegenheit, im
besonderen Ambiente des Schlos-
ses Miel neue Kontakte zu knüp-
fen und bestehende zu vertiefen.
Der Vorsitzende des Rhein-Vorei-
fel-Unternehmernetzwerks, Dr.
Kurt Jäger, zeigte sich sehr zu-
frieden: „Mit dem neuen Konzept
‚Neujahrsempfang‘ haben wir vie-
le regionale Akteure erreicht und
so damit perspektivisch einen
Beitrag zur positiven wirtschaftli-
chen Entwicklung der Region ge-
leistet. Genau das ist das Ziel
unseres Netzwerks.“
Schon jetzt weist das Rhein-Vor-

eifel-Unternehmernetzwerk auf
den nächsten wichtigen Termin
hin: Am 29. April 2026 findet die
Jahreshauptversammlung mit an-
schließender Unternehmerinnen-
und Unternehmerveranstaltung
statt. Als besonderer Gast wird
der bekannt Bundesliga-Schieds-
richter und Keynote Speaker Sa-
scha Stegemann erwartet.

Weitere Informationen zum Netz-
werk und zu kommenden Veranstal-
tungen finden Interessierte unter
www.rhein-voreifel-
unternehmen.de.

Wer einen Hund hält, übernimmt
eine besondere Verantwortung - nicht
nur für den eigenen Hund, sondern
auch für die Umwelt und Mitmen-
schen. Öffentliche Wege, Spielplät-
ze sowie Freizeitflächen in Parks und
Grünanlagen dürfen nicht durch Hun-
dekot verschmutzt werden. Mit rund

50 im Gemeindegebiet aufgestell-
ten Beutelspendern unterstützt die
Gemeinde Alfter bei der ordnungs-
gemäßen Entsorgung. Sollten Hun-
dehalter beim Gassi gehen mit dem
Hund ihren Hundekotbeutel verges-
sen haben, können ab sofort die ak-
tuellen Standorte online auf dem

Beteiligungsportal.NRW https://
beteiligung.nrw.de/k/-wiNX1Nvd
eingesehen werden. Die interakti-
ve Karte hilft Hundebesitzern, stets
einen Beutelspender in der Nähe
zu finden. Die Hundekotbeutel müs-
sen dann in einem öffentlichen Ab-
falleimer oder der eigenen Rest-

mülltonne entsorgt werden. Die Ge-
meindeverwaltung dankt allen Hun-
dehaltern, die mitmachen und an
ein gutes Miteinander denken. Hin-
weise zu leeren Beutelspendern
nimmt der Bauhof der Gemeinde Alf-
ter unter bauhof-gemeinde-
alfter@alfter.de entgegen.
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Förderprogramm „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ des Landes NRW

Aktion: Fahrradboxen in Witterschlick und Alfter
kostenfrei mieten
Einfach und flexibel mit dem Computer oder Smartphone auf www.bikeparkbox.de

Frühjahrsputz in Alfter - Wir räumen den Kreis auf vom
21. bis 28. Februar 2026

Vereine und ehrenamtlich tätige
Organisationen können ab dem 2.
März 2026 eine Förderung im Rah-
men des Programms „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ bean-
tragen. Im Mittelpunkt der dies-
jährigen Förderrunde steht das The-
ma: „Digital in die Zukunft - enga-
giert mit KI und Co.“ Mit
insgesamt zwei Millionen Euro för-
dert die Landesregierung Projek-
te, die bei Digitalisierung und im
Umgang mit künstlicher Intelligenz
unterstützen.

„Sitzungsprotokolle, Spendenak-
quise und Fördermittelanträge - das
alles sind Themen, mit denen sich
zahlreiche Engagierte rumschlagen
- und bei denen digitale Tools und
Künstliche Intelligenz helfen kön-
nen. Durch moderne Apps, KI und
Co. lässt sich auch im Ehrenamt
wertvolle Zeit gewinnen. Daher lade
ich alle Engagierten in Nordrhein-
Westfalen herzlich ein, die neuen
Angebote der Landesservicestelle
für bürgerschaftliches Engagement
im kommenden Jahr wahrzuneh-

men“, teilt Andrea Milz, Staatsse-
kretärin für Sport und Ehrenamt,
mit. Gefördert werden Projekte, die
ehrenamtliches Engagement mit
digitalen Lösungen verbinden - z.
B. durch den Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz, digitalen Tools oder
zur Einführung digitaler Prozesse.
Die Antragstellung erfolgt ab dem
2. März 2026 über das Online-För-
derportal www.foerderung.nrw Die
Projekte müssen bis zum Jahresen-
de abgeschlossen werden und dür-
fen noch nicht begonnen haben. Die

Bearbeitung der Anträge erfolgt in
der Reihenfolge ihres Eingangs. Zur
Unterstützung von Antragstellern
veranstaltet die Landesservicestel-
le für bürgerschaftliches Engage-
ment am 3. März 2026 um 17 Uhr
sowie am 11. März 2026 um 12 Uhr
ein kostenfreies Webinar, in dem
alle relevanten Informationen zur
Antragstellung erläutert werden.
Alle Informationen gibt es unter
wwwwwwwwwwwwwww.engagiert-in-nrw.engagiert-in-nrw.engagiert-in-nrw.engagiert-in-nrw.engagiert-in-nrw.de/foerder.de/foerder.de/foerder.de/foerder.de/foerder-----
programm-2000-x-1programm-2000-x-1programm-2000-x-1programm-2000-x-1programm-2000-x-1000-euro-000-euro-000-euro-000-euro-000-euro-
fuerfuerfuerfuerfuer-das-engagement-das-engagement-das-engagement-das-engagement-das-engagement

An den P+R-Anlagen am Bahnhof
Witterschlick und an der Stadtbahn-
haltestelle der Linie 18 Alfter/Ala-
nus Hochschule können die Fahr-
radboxen zur Tages- und Wochen-
miete ab Weiberfastnacht (Do.,
12.02.2026) zwei Monate lang kos-
tenfrei gemietet werden. Sie bie-
ten Schutz vor Regen und Diebstahl
und sind besonders geeignet für
Pendler. Die Buchung der Fahrrad-
boxen ohne Ladefunktion wird kom-
plett über die Internetplattform
www.bikeparkbox.de verwaltet.
Radfahrer können das System ein-

fach und bequem am Computer da-
heim oder mit dem Smartphone vor
Ort bedienen - von der Registrie-
rung, der Buchung und Bezahlung
bis zur Öffnung der Fahrradbox. So
funktioniert’s:
1. Anmelden im Portal

www.bikeparkbox.de
Die erstmalige Anmeldung er-
folgt denkbar einfach und in-
nerhalb weniger Minuten über
ww.bikeparkbox.de.

2. Box finden und buchen
Einmal angemeldet, kann eine
freie BikeParkBox im Web ge-

mietet werden. Nach Auswahl
des Standortes und des ge-
wünschten Mietzeitraumes und
der Bestätigung der AGBs kann
der Buchungsvorgang gestartet
werden. Sobald die Online-Zah-
lung über PayPal, Lastschrift
oder mit der Kreditkarte (Visa,
Mastercard) erfolgt ist, wird
dem Nutzer eine Buchungsbe-
stätigung per E-Mail zugesandt.

3. Parkbox öffnen
An seiner gebuchten Fahrrad-
box angekommen, öffnet der
Nutzer die Tür mit einem Klick

im Web unter „Meine Buchun-
gen“ - ohne Umwege und War-
tezeiten. Dafür benötigt das
Smartphone lediglich eine akti-
ve Internetverbindung. Bei ei-
ner Störung der Online-Verbin-
dung kann die Tür alternativ mit
der zur Buchung generierten
Notfall-PIN an einem Terminal
geöffnet werden. Der Mietzeit-
raum für die Fahrradboxen kann
flexibel gewählt werden. Weite-
re Informationen zu Standorten
und zur Funktionsweise gibt es
unter www.bikeparkbox.de

Wie schon in den letzten Jahren
soll auch in 2026 den wilden Müll-
ablagerungen im Gemeindegebiet
zu Leibe gerückt werden. Wilder
Müll ist nahezu überall ein Pro-
blem. So findet sich Müll
beispielsweise auf Parkplätzen,
am Straßenrand, in Parks, an Bäu-
men und an Bachufern. Die Art
des Mülls reicht dabei von Plas-
tiktüten und Verpackungsmateri-
alien bis hin zu größeren Elektro-
geräten und Autoreifen. Diese
mutwillige und achtlose Vermül-
lung der Landschaft und der Städ-

te wird Littering genannt.
Im Rhein-Sieg-Kreis wird es da-
her auch in diesem Jahr wieder
eine kreisweite gemeinsame Auf-
räumaktionen - Anti-Littering-
Kampagne - unter dem einheitli-
chen Slogan „Wir räumen den„Wir räumen den„Wir räumen den„Wir räumen den„Wir räumen den
Kreis auf“Kreis auf“Kreis auf“Kreis auf“Kreis auf“ geben. An der Aktion
sind zahlreiche Kreiskommunen
beteiligt.
Die Kampagne für diese großan-
gelegte Aufräumaktion wurde von
der RSAG zusammen mit den
Kommunen entwickelt. Die Aufrä-
umaktion wird im Zeitraum vom

21. bis 28. Februar 202621. bis 28. Februar 202621. bis 28. Februar 202621. bis 28. Februar 202621. bis 28. Februar 2026 statt-
finden. Ob als Einzelperson oder
als Gruppe, es kann sich jeder
beteiligen, der gern einen Bei-
trag für eine saubere Gemeinde
und Landschaft leisten möchte
(Bürgerinnen und Bürger, Verei-
ne, Schulen, Kindergärten usw.).
Wer sich an der Aktion beteiligen
möchte, kann seinen Beitrag (u.a.
Bereich, der gesäubert wird, An-
sprechpartner usw.) bei der Ge-
meinde Alfter, bei Klimaschutzma-
nager Patrick Deppe, Telefon
0228 6484-198,

E-Mail patrick.deppe@alfter.de
anmelden und auf der Internet-
seite letscleanupeurope.de ein-
tragen. Müllsäcke für die Aktion
können beim Bauhof der Gemein-
de Alfter abgeholt werden. Die
vollen Müllsäcke werden an-
schließend von Mitarbeitern des
Bauhofs an den vereinbarten Ab-
lagestellen eingesammelt. Hel-
fen Sie mit, dass unsere Gemein-
de auch in diesem Frühjahr strah-
len kann. Bei Fragen können Sie
sich gerne an den Klimaschutz-
manager wenden.
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Bürgermeister-Sprechstunde mit Bürgermeister
Christian Lanzrath am Do., 12.03.2026
Bürgernähe und der offene Dialog
sind Bürgermeister Christian Lanz-
rath ein großes Anliegen. Um An-
regungen, Fragen oder Beschwer-
den direkt dem Bürgermeister
mitzuteilen, steht zukünftig eine
regelmäßige Bürgermeister-
Sprechstunde zur Verfügung.
Alle Alfterer Bürgerinnen und Bür-

ger können nach Voranmeldung
einmal monatlich zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde kommen.
Aktueller Termin: DoDoDoDoDo.,. ,. ,. ,. ,
12.03.2026 von 15 Uhr bis 1712.03.2026 von 15 Uhr bis 1712.03.2026 von 15 Uhr bis 1712.03.2026 von 15 Uhr bis 1712.03.2026 von 15 Uhr bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr - Anmeldung möglich bis Do.,
05.03.2026 per Kontaktformular
unter wwwwwwwwwwwwwww.alfter.alfter.alfter.alfter.alfter.de/r.de/r.de/r.de/r.de/rathaus-po-athaus-po-athaus-po-athaus-po-athaus-po-
litik/buergermeisterlitik/buergermeisterlitik/buergermeisterlitik/buergermeisterlitik/buergermeister

Die Bürgermeister-Sprechstunde
findet im Rathaus, im Büro des
Bürgermeisters im 1. Obergeschoss
statt. Pro Termin steht ein Zeit-
fenster von 20 Minuten zur Verfü-
gung. Die Termine werden nach
Eingang der Anmeldung vergeben.
Es ist zu erwarten, dass die Termi-
ne anfänglich schnell ausgebucht

sein werden. Das Büro des Bürger-
meisters nimmt daher Anliegen
gerne auch zur schriftlichen Be-
antwortung unter der E-Mail vor-
zimmer-bm@alfter.de entgegen.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Für die Meldung von
Mängeln, Ideen und Beschwerden
steht 24/7 die Melde-App der Ge-
meinde Alfter zur Verfügung.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNE

Neujahrsempfang der Grünen zieht über 150 Gäste an
Landtagsabgeordnete mit Ausblick auf 2026, Umweltpreis an RepairCafé und reger
Austausch im Rathaus

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN & NEUBEZÜGE
JETZT WINTERPREISE NUTZEN!
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

JETZT WINTERPREISE NUTZEN!

Der diesjährige Umweltpreis 2026 ging an das RepairCafé Alfter (C) Tomas RodriguezDer diesjährige Umweltpreis 2026 ging an das RepairCafé Alfter (C) Tomas RodriguezDer diesjährige Umweltpreis 2026 ging an das RepairCafé Alfter (C) Tomas RodriguezDer diesjährige Umweltpreis 2026 ging an das RepairCafé Alfter (C) Tomas RodriguezDer diesjährige Umweltpreis 2026 ging an das RepairCafé Alfter (C) Tomas Rodriguez

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter..... Der diesjährige Neujahrs- Der diesjährige Neujahrs- Der diesjährige Neujahrs- Der diesjährige Neujahrs- Der diesjährige Neujahrs-
empfang von Bündnis 90/Die Grü-empfang von Bündnis 90/Die Grü-empfang von Bündnis 90/Die Grü-empfang von Bündnis 90/Die Grü-empfang von Bündnis 90/Die Grü-
nen nen nen nen nen Alfter wAlfter wAlfter wAlfter wAlfter war so gut besucht wiear so gut besucht wiear so gut besucht wiear so gut besucht wiear so gut besucht wie
selten zuvorselten zuvorselten zuvorselten zuvorselten zuvor..... Neben Bürgermeis-
ter Lanzrath nahmen Ratsmitglie-
der verschiedener Fraktionen so-
wie zahlreiche Engagierte aus der
Gemeinde und der regionalen
Kommunalpolitik teil.
Der Landtagsabgeordnete MartinLandtagsabgeordnete MartinLandtagsabgeordnete MartinLandtagsabgeordnete MartinLandtagsabgeordnete Martin
MetzMetzMetzMetzMetz stellte die angespannte fi-
nanzielle Lage der Kommunen in
den Mittelpunkt. Der NRW-Plan
sei ein wichtiger Schritt, reiche

jedoch nicht aus: Städte und Ge-
meinden bräuchten eine dauer-
haft verlässliche finanzielle Aus-
stattung.
TTTTTim im im im im AchtermeyerAchtermeyerAchtermeyerAchtermeyerAchtermeyer,,,,, Landesvorsit- Landesvorsit- Landesvorsit- Landesvorsit- Landesvorsit-
zender der Grünen NRWzender der Grünen NRWzender der Grünen NRWzender der Grünen NRWzender der Grünen NRW, blickte
auf das politische Jahr 2026. An-
gesichts internationaler Krisen
warb er für Mut und politische
Lernfähigkeit - auch dafür, Fehler
offen zu benennen.
Erstmals führten Christoph MirChristoph MirChristoph MirChristoph MirChristoph Mir-----
bach und Corinna Kielwein alsbach und Corinna Kielwein alsbach und Corinna Kielwein alsbach und Corinna Kielwein alsbach und Corinna Kielwein als
neues Sprecher:innen-Duoneues Sprecher:innen-Duoneues Sprecher:innen-Duoneues Sprecher:innen-Duoneues Sprecher:innen-Duo durch
den Abend und stellten das enga-
gierte Vorstandsteam vor.
Ein Höhepunkt war die VVVVVerleihungerleihungerleihungerleihungerleihung
des Umweltpreises 2026 an dasdes Umweltpreises 2026 an dasdes Umweltpreises 2026 an dasdes Umweltpreises 2026 an dasdes Umweltpreises 2026 an das
RepairCafé RepairCafé RepairCafé RepairCafé RepairCafé AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter für nachhalti-
ges, gesellschaftliches Engage-
ment. Großen Applaus erhielt Un-
ternehmerin Constanze SchnitterConstanze SchnitterConstanze SchnitterConstanze SchnitterConstanze Schnitter
von der Genussschule Alfter fürfürfürfürfür
ihre parteiübergreifende Organi-ihre parteiübergreifende Organi-ihre parteiübergreifende Organi-ihre parteiübergreifende Organi-ihre parteiübergreifende Organi-
sation der Podiumsdiskussionsation der Podiumsdiskussionsation der Podiumsdiskussionsation der Podiumsdiskussionsation der Podiumsdiskussion al-
ler Bürgermeisterkandidierenden.
Für das leibliche Wohl sorgte das
Alanus Café, musikalisch beglei-
tet wurde der Abend von der Sän-
gerin Esther Grothe und ihrer
Band.

Martin Steinbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE
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Anzeige

Jecken bei Auto Thomas außer Rand und Band
Riesige Gästeschar beim Karnevalsempfang in Bornheim - Jede Menge Tollitäten sind mit
Auto-Thomas-Power im Vorgebirge unterwegs

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Mehr als 600
bunt kostümierte und feierwüti-
ge Jecken ließen es beim Tollitä-
tenempfang von Auto Thomas
wieder so richtig krachen und
verwandelten den Showroom in
eine Hochburg närrischen Trei-
bens. Prokurist Florian Maacks
begrüßte das jecke Publikum und
betonte, „dass dieses Event nun
schon dank des großen Zu-
spruchs nach 2024 und 2025 zum
dritten Mal in Waldorf stattfin-
det. Und wir sind stolz, dass wir
diesen Empfang erneut hier ver-
anstalten können. Damit gilt für
uns nun auch die rheinischen
Logik: Beim ersten Mal haben
wir es probiert, beim zweiten
Mal war es schon Tradition und
heute beim dritten Mal ist es
bereits Brauchtum! Was könnte
schöner sein.“
Maacks begrüßte insbesondere
die Tollitäten mit ihren fantasti-
schen Gefolgen. „Ihr seid das
Herz und die Seele des Karne-
vals. Mit eurem Engagement

und eurer Freude haltet ihr das
karnevalistische Brauchtum am
Leben und wir sind stolz darauf,
euch mit unserer Fahrzeugflotte
mobil zu halten.“
Mit jeder Menge von Auto Tho-
mas kostenfrei zur Verfügung ge-
stellten Fahrzeugen sind Tollitä-
ten in Bonn, dem Rhein-Sieg-
Kreis und der Eifel während der
Session Tag für Tag und von Termin
zu Termin sicher unterwegs. Ein
deutlicheres Zeichen, dass es für
die Firmengruppe eine Herzensan-
gelegenheit ist, das Brauchtum zu
fördern und weiter aufrechtzuerhal-
ten, lässt sich kaum denken. Auto
Thomas bekennt sich nicht nur all-
gemein zu seiner gesellschaftlichen
Verpflichtung, sondern praktiziert
diese in vorbildlicher Weise. Und
das nicht nur im Karneval.
Überbordende Stimmung ließ Stun-Überbordende Stimmung ließ Stun-Überbordende Stimmung ließ Stun-Überbordende Stimmung ließ Stun-Überbordende Stimmung ließ Stun-
den wie im Flug vergehenden wie im Flug vergehenden wie im Flug vergehenden wie im Flug vergehenden wie im Flug vergehen
Unter der bewährten und souverä-
nen Moderation von Alexander
Schröder vergnügten sich die Gäs-
te mehr als vier Stunden lang bei

einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. So verzauberten die Tolli-
täten aus Bonn-Buschdorf (Prin-
zessin Sabrina I.) und Wesseling
(Prinz Ralf I.), das Brühler Kinder-
dreigestirn (Kinderprinz Phil I., Kin-
derbäuerin Hannah, Kinderjungfrau
Mia) und die großen und kleinen
Jubiläumstollitäten aus Alfter, Prinz
Harald I. mit seiner Alfreda Gabi II.
sowie das Kinderdreigestirn (Prin-
zessin Lisa I., Bäuerin Lilli I., Jung-
frau Marie I.) mit ihren Auftritten,
Tänzen und Liedern das begeister-
te Publikum. Natürlich waren sie
mit ihren „Dienstwagen“ ange-
reist und zeigten sich dankbar für
die sicheren, bequemen und funk-
tionalen Fahrzeuge, die Auto Tho-
mas ihnen zur Verfügung stellt.
Gewaltig für Stimmung sorgten
„Druckluft“ mit ihrem unverwech-
selbaren und mitreißendem Sound,
die „Funky Marys“ mit ihren par-
ty-tauglichen kölschen Pop- und
Schlager-Songs sowie die Mund-
art-Bands „Cologne Unplugged“
und „Eldorado“. Nicht zu verges-

sen das Männerballett „Busch
Street Boys“ und die Showtanz-
gruppe „Scarabäus Eudenbach“
sowie die Auftritte der Tanzgarden
und Tanzcorps. Da blieb kein Auge
trocken, kein Beifall ungeklatscht,
kein Tusch vergessen und kein se-
liges Schunkeln oder Mitrocken
ausgelassen. Ein reichliches Buf-
fet und genügend flüssiger Nach-
schub sorgten dafür, dass niemand
Hunger oder Durst leiden musste.
Kein Wunder, dass am Ende des
Abends Geschäftsführung, Orga-
nisatoren und insbesondere die
Waldorfer Mitarbeiter von Auto
Thomas zu Recht mehr als zufrie-
den mit dieser außergewöhnlichen
Veranstaltung des rheinischen
Brauchtums waren. Wer nicht dabei
war, hat einen unvergesslichen
Abend verpasst. Aber die Zeichen
stehen gut, dass in der Session
2026/27 der Tollitätenempfang bei
Auto Thomas in Waldorf seine
Brauchtums-Fortsetzung findet.
Dafür schon jetzt: Dreimal Auto
Thomas Alaaf! (WDK)

Das Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. und
Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsa-Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsa-Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsa-Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsa-Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsa-
men Auftritt ein unvergessliches Highlight.men Auftritt ein unvergessliches Highlight.men Auftritt ein unvergessliches Highlight.men Auftritt ein unvergessliches Highlight.men Auftritt ein unvergessliches Highlight.

Prokurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard Brungs
(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer
Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)

„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem
Superhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im Showroom
mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.

Dicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrische
Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.
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Aktuelles vom Förderverein des Ägyptischen Museum
Der Verein bietet im Februar folgende Kurse an

Tafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftKinder beim üben der Hieroglyphen-SchriftKinder beim üben der Hieroglyphen-SchriftKinder beim üben der Hieroglyphen-SchriftKinder beim üben der Hieroglyphen-SchriftKinder beim üben der Hieroglyphen-Schrift

Alle Kurse beginnen mit einer Füh-
rung durch das Museum. Es wer-
den in kindgerechter Weise inter-
essante und spannende Objekte
erklärt. Teilweise anhand von Re-
pliken, die die Kinder anfassen
und „begreifen“ können. Auch z.
B. ein Ägyptisches Kleid zum an-
ziehen. Alle Kurse beinhalten
auch eine Einführung in die Hiero-
glyphen-Schrift.
Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege werden
allerdings in Hieroglyphen Schrift
verfasst. Die geheimen Tafeln füh-
ren zu einem „Schatz“, einem
schönen Geschenk. Die Teilneh-
mer Zahl müssen wir auf zehn Per-
sonen beschränken.
Termin: 15. Februar.
Start 14:30 Uhr
Dauer: ca. 3 Uhr
Kosten: 20 Euro/Teilnehmer.
Ägyptisches Grab ausstattenÄgyptisches Grab ausstattenÄgyptisches Grab ausstattenÄgyptisches Grab ausstattenÄgyptisches Grab ausstatten
Der Grabschatz wurde geraubt.

Es müssen viele Sachen gebastelt
und gemalt werden, um den Grab-
schatz wieder zu bekommen. Auch
muss die Königin, eine Schaufens-
terpuppe, in eine Mumie verwan-
delt werden.
Termine: 1. Februar,
Start 14:30 Uhr
Dauer: ca. 2,5 Uhr
Kosten: 20 Euro/Teilnehmer.
Zeitreise mit Cäsar und Kleopat-Zeitreise mit Cäsar und Kleopat-Zeitreise mit Cäsar und Kleopat-Zeitreise mit Cäsar und Kleopat-Zeitreise mit Cäsar und Kleopat-
ra durch das antike Ägyptenra durch das antike Ägyptenra durch das antike Ägyptenra durch das antike Ägyptenra durch das antike Ägypten Mit
selbst gebasteltem „Papyri Boot“
fahren wir den Nil herauf bis As-
suan. Unterwegs erfahren wir viel
über die Geschichte. Wir bauen,
basteln und malen etwas zu den
Einzelnen Objekten. Auch helfen
wir bei der Mumifizierung einer
vornehmen Dame und suchen ih-
ren geraubten Grabschatz. Es gibt
viele Sachen zu finden.
Termin: 8. Februar, Start 14 Uhr
Dauer: ca. 3,5 Uhr
Kosten 25 Euro/Teilnehmer.
Hieroglyphen-SchriftHieroglyphen-SchriftHieroglyphen-SchriftHieroglyphen-SchriftHieroglyphen-Schrift
Was ist eine Hieroglyphen-
Schrift? Wo kommt sie her? Auf

einem Blatt wird geübt, den eige-
nen Namen in Hieroglyphen-
Schrift zu schreiben. Der Namen
wird dann auf einen original Pa-
pyrus Streifen geschrieben und so
ein persönliches Lesezeichen er-
stellt. Es werden Rätsel in Hiero-
glyphen-Schrift übersetzt und ei-
nen kleinen Schatz gesucht.
Termin: 14. Februar.
Start um 15 Uhr
Dauer: 2 Uhr
Kosten 20 Euro/Teilnehmer.

Veranstaltungsort für die KurseVeranstaltungsort für die KurseVeranstaltungsort für die KurseVeranstaltungsort für die KurseVeranstaltungsort für die Kurse
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn Poststr. 26 in 53111
Bonn (Bitte beachten: Am Haus
gibt es keinerlei Hinweise auf un-
ser Museum.)

Teilnahme nur nach Anmeldung
an FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier
bekommen Sie auch nähere Infor-
mationen, ebenso auf der Home-
page des Verein Ägyptisches Mu-
seum Bonn.

Schulwettbewerb
„denkmal aktiv“
Ab 3. März für Förderung bewerben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ab 3. März
können sich Schulen wieder mit
einer Projektidee für ein Schul-
jahresprojekt 2026/2027 um
eine Förderung von „denkmal
aktiv - Kulturerbe macht Schu-
le“ bewerben.
Die Projekte werden fachlich-ko-
ordiniert begleitet und werden
mit 1.900 Euro finanziell unter-
stützt. Projektphasen und -wo-
chen können mit bis zu 300 Euro
unterstützt werden. Bis zum 8.
Mai können sich allgemein- und
berufsbildende Schulen ab Klasse
5 über den Link denkmal-aktiv.de/
teilnahme bewerben. Hier finden
sich alle Bewerbungsunterlagen.

Mit den Projekten können sich
die Schülerinnen und Schüler
Denkmale in ihrem Lebensumfeld
unter verschiedenen Gesichts-
punkten erschließen, wie zum
Beispiel unter gesellschafts- oder
naturwissenschaftlicher Perspek-
tive. Diese können im Unterricht,
in Schul-AGs oder im Ganztag er-
arbeitet werden.
Das Schulprogramm „denkmal
aktiv - Kulturerbe macht Schule“
steht unter der Schirmherrschaft
der Deutschen UNESCO-Kommis-
sion. Seit 2002 bringt die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz bun-
desweit Schülerinnen und Schü-
ler mit Denkmalen zusammen.
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BEE GEES Musical kommt nach Bonn -
Zusatztermin wegen großer Nachfrage!
Mittwoch, 15.04.2026, 20:00 Uhr, Beethovenhalle
MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum in
einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der BEE GEES Live-
Konzerte an den wichtigsten
Stationen dieser Ausnahme-
Band teilhaben: Von den Anfän-
gen der ersten Single-Veröffent-
lichung vor 50 Jahren über „To
Love Somebody“ und „Mas-
sachusetts“, die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem
letzten großen Hit „You Win
Again“ Ende der 80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familienband
aller Zeiten“ stellt das Guinness-
Buch der Rekorde fest! Die aus
England stammenden Gibb-Brü-
der gründen sich als Pop-Band
1958 in Australien und landen
ihre ersten Hits. 1966 geht es

gemeinsam zurück nach Großbri-
tannien - die Teenie-Stars sind
jetzt schon mächtig populär. Aber
das ist nur der Anfang: In den 70er
Jahren jagt ein Welthit den nächs-
ten. 1978 haben die BEE GEES
zeitgleich 5 Songs in den Top Ten
der US-Charts. Das Musical MAS-
SACHUSETTS ist musikalisch au-
thentisch und auch optisch sowie
emotional ganz nah dran am Ori-
ginal - denn die Sänger sind auch
drei Brüder. Alle großen Hits wer-
den zu hören sein, die frühen
Songs ebenso wie die späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre BEE GEES“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und

sind seit Jahren auf den Spuren ih-
rer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits eine
eingeschworene Fangemeinde er-
sungen und erspielt und besitzen
die alleinige Legitimation der Gibb-
Brüder, den Namen und das musi-
kalische Erbe zu repräsentieren.
So konnten die drei auch den Ori-
ginalproduzenten und Keyboard-
er der BEE GEES von 1975 bis
1982, Mr. Blue Weaver, für das
Musical begeistern und ihn mit
all seinem Wissen über die Origi-
nal-Arrangements und Hinter-
grund-Stories für die musikali-
schen Arrangements von MAS-
SACHUSETTS dem BEE GEES Mu-
sical verpflichten. Dazu gesellt sich
auch Gründungsmitglied Vince
Melouney, Gitarrist und festes
Mitglied der BEE GEES von 1967

bis 1969. Beide sind auch live
bei der Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Geschichten: Kur-
ze Spielszenen, Interviews und
Videomitschnitte führen durch
die Karriere der Gibb-Brüder.
Die Tanzszenen lassen natürlich
besonders die Disco-Ära wieder
aufleben. Zwei zusätzliche Sän-
gerinnen präsentieren die faszi-
nierenden Songs, die die BEE
GEES während ihrer Karriere für
große Künstlerinnen wie Barbra
Streisand und Dionne Warwick
komponiert haben.
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:

0228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 00
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen

bekannten bekannten bekannten bekannten bekannten VVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowie
online unteronline unteronline unteronline unteronline unter

wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Anzeige

„Null-Promille-Bar“ an den närrischen Tagen in
„Offenen Türen“ des Kreisjugendamtes
Normale Öffnungszeiten auch über Karneval
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die närri-
schen Tage stehen an, die Vor-
freude auf Karneval mit bunten
Umzügen, Kostümen, Schunkeln
und Feiern steigt. Es ist während
dieser Zeit nicht immer einfach,
sich dem Alkohol zu entziehen und
die Gefahr von Alkoholmissbrauch
- gerade bei Kindern und Jugend-
lichen - steigt.
Um dem vorzubeugen und die Ju-
gendlichen für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Alkohol
zu sensibilisieren, bieten mobile
Jugendarbeiten und „Offene Tü-

ren“ im Bereich des Kreisjugend-
amtes während der Karnevalsta-
ge „Null-Promille“-Bars an.
„Ansprechbar“ heißt die „Null-
Promille-Bar“ in Neunkirchen-
Seelscheid. Sie ist während des
Karnevalszuges in Seelscheid am
14. Februar, von 14 bis 17 Uhr,
geöffnet und neben der Rot-
Kreuz-Station anzutreffen.
Mit der „Chille“ und der „Tan-
ke“ bietet die mobile Jugendar-
beit in Eitorf während und nach
dem Rosenmontagszug im Rand-
bereich der Partyzone, hinter

dem Markt, zwischen 13 und 22
Uhr alkoholfeie Getränke und
Snacks. An Weiberfastnacht ist
die „Chille“ in Eitorf-Irlenborn
von 16 bis 2 Uhr geöffnet, die
„Tanke“ an der Skater Bowl in
Eitorf von 11 bis 18 Uhr.
In Alfter steht die „Null-Promil-
le-Bar“ der Jugendzentren Kick
und Jump während des Karne-
valszugs am Veilchendienstag,
17. Februar, in Alfter-Ort, am
Kreisel.
Karneval wird gefeiert in der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit

(OKJA) in Swisttal, die ganz nor-
mal über Karneval geöffnet ist:
die Offene Tür (OT) wird ge-
schmückt, es wird Karnevalmu-
sik gehört, Kostüme sind er-
wünscht, und es gibt alkoholfreie
Cocktails, Snacks und Drinks.
Darüber hinausgehend haben alle
Offenen Türen des Kreisjugend-
amtes in Alfter, Eitorf, Much, Neun-
kirchen-Seelscheid, Ruppichte-
roth, Swisttal, Wachtberg und
Windeck zu den gewohnten Öff-
nungszeiten, auch über Karneval,
geöffnet.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner
Grenzmarkt“, heute Teil der bel-
gischen Delhaize-Gruppe. Wo
früher Zollkontrollen und
Schmuggler für Spannung sorg-
ten, befindet sich heute ein mo-
dernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zube-
reitungsarten. Dazu kommen be-
sondere und seltene Spezialitäten,
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wie der berühmte belgische Chat
Noir sowie eine große Auswahl an
Bio- und Fairtrade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Ak-

tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit ha-
ben kann. Das Risiko für Herzin-
farkt, Schlaganfall oder Diabe-
tes kann sinken, und sogar ein
lebensverlängernder Effekt wird
diskutiert. Zudem deuten wis-

senschaftliche Untersuchungen
auf eine schützende Wirkung ge-
gen Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaf-
fee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie in-
teressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Als Pflegefamilie Kindern ein Zuhause geben
Infoabend für Interessierte im Rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Kinder
brauchen ein liebevolles und ver-
lässliches Zuhause. Wenn aber die
leiblichen Eltern nicht ausreichend
für ihre Kinder sorgen können,
benötigen diese entweder
zeitweise oder auf Dauer Men-
schen, die ihnen ein neues Zu-
hause geben, in dem sie Gebor-
genheit, Erziehung und Förderung
erfahren. Dies können Paare mit
oder ohne eigene Kinder oder Ein-
zelpersonen aller Kulturkreise
sein, die Verständnis und Tole-

ranz für die besondere Lebenssi-
tuation von Pflegekindern haben,
geduldig, einfühlsam und ver-
ständnisvoll sind und mit der Fa-
milie des Pflegekindes sowie dem
Jugendamt zusammenarbeiten
wollen.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheini-
schen Jugendämter im Rhein-Sieg-
Kreis sucht Interessierte, die sich
vorstellen können, diese Aufgabe
zu übernehmen. Personen, die in
den Städten Bad Honnef, Hennef,

Königswinter, Lohmar, Niederkas-
sel, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf oder in den Gemeinden
Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-
Seelscheid, Ruppichteroth, Swist-
tal, Wachtberg und Windeck woh-
nen, sind zu einem Informations-
abend eingeladen.
Dieser Infoabend bietet die Gele-
genheit, sich erst einmal unver-
bindlich damit auseinander zu set-
zen, welche Voraussetzungen er-
füllt sein müssen und welche Un-
terstützung, Beratung und Quali-

fizierung Pflegeeltern erhalten.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 24. Februar, von 19 bis 20:30
Uhr, im Rathaus (Raum 122) der
Stadt Sankt Augustin, Markt 1,
53757 Sankt Augustin, statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen stehen Claudia
Lahn-Abed unter 02241 243538
oder pflegekinder@sankt-
augustin.de und Stephanie Kirch-
Holler unter 02241 243469 oder
pflegekinder@sankt-augustin.de
zur Verfügung.
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Ab 1. März keine Rodung
von Hecken und Gebüschen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wer jetzt
noch den Garten für den Frühling
in Form bringen möchte, sollte
sich beeilen, denn zum Schutz
der brütenden Vögel und der an-
deren Tiere gilt ab dem Stichtag
1. März, dass Hecken und Gebü-
sche nicht mehr stark beschnit-
ten, auf Stock gesetzt oder gero-
det werden dürfen.
Während der Schonzeit sind nur
behutsame Form- und Pflege-
schnitte erlaubt, wie zum Beispiel
das Zurückschneiden der austrei-
benden Zweige. Ein maßvoller
Rückschnitt kann auch erforder-
lich sein, wenn die Zweige in Fuß-
gängerwege oder Fahrbahnen hi-
neinwachsen oder wenn an Ein-
und Ausfahrten die Sicht auf die
Straße oder den Bürgersteig ver-
sperrt wird. Doch auch beim er-
laubten behutsamen Form- und
Pflegeschnitt sollte immer vor-
sichtig überprüft werden, ob sich
nicht ein bewohntes Nest im Ge-

zweige verbirgt. In dem Fall darf
der Rückschnitt erst nach der
Brutzeit erfolgen.
Wer in der Schonzeit zum „Kahl-
schlag“ ansetzt, verstößt gegen
das Bundesnaturschutzgesetz und
riskiert ein Bußgeld von bis zu
50.000 Euro.

Energiesparkommissar Carsten Herbert kommt
zum Wärmepumpen-Infotag Bonn/Rhein-Sieg
Zahlreiche Beratungsmöglichkeiten rund um die Wärmepumpe
2025 wurden bundesweit erstmals
mehr Wärmepumpen als Gashei-
zungen verkauft. Der Wärmepum-
pen-Absatz ist um 55 Prozent ge-
genüber 2024 gestiegen. Der ers-
te Schritt, sich mit der eigenen
zukünftigen Wärmeversorgung zu
beschäftigen, sollte immer eine
unabhängige Beratung sein.
Entgegen häufigen Befürchtungen
sind Wärmepumpen auch ohne
umfangreiche Sanierung sinnvoll
und möglich. Die erste Anlaufstel-
le im Rhein-Sieg-Kreis ist die En-
ergieagentur Rhein-Sieg. Ergän-
zend zu ihren Online- und Prä-
senzveranstaltungen lädt sie ge-
meinsam mit der Bonner Energie
Agentur die Bürger aus Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis am 26. Fe-
bruar ins Bonner Brückenforum
ein. An diesem Tag sind die Wär-
mewende-Experten Carsten Her-
bert, bekannt auch als Energie-
sparkommissar, Youtuber und
Spiegel-Beststellerautor, und
Anja Floetenmeyer-Woltmann,
Wärmepumpenbeiratsmitgl ied
der EU-Kommission, anlässlich
des Wärmepumpen-Infotags Bonn/
Rhein-Sieg dort zu Gast.
Die größten Vorbehalte gegenü-

ber Wärmepumpen richten sich
laut Anja Flötenmeyer-Woltmann
nicht gegen die Technologie, son-
dern gegen mögliche Fehlent-
scheidungen. Bürger sorgen sich
um Kosten, verstehen die Förder-
mittellandschaft nicht, haben Fra-
gen zur Energiepreisentwicklung.
Sie wissen nicht, ob ihr Haus taug-
lich ist und an wen sie sich
überhaupt wenden können. Der
Streit ums „Heizungsgesetz“ habe
diese Unsicherheit verstärkt.
Gleichzeitig zeige sich: Sobald
diese Punkte verständlich einge-
ordnet sind, sei die Handlungsbe-
reitschaft herausragend. Die
Grundsatzfrage „ob Wärmepum-
pe“ stelle kaum noch jemand. Die
brennende Frage laute: „Wie ma-
che ich das konkret bei mir?“
Genau da setzen die Wärmepum-
pen-Infotage an - wo Menschen
die eigene Unsicherheit bei die-
sem für alle aktuellen Thema spü-
ren, bieten die teilnehmenden
Experten verständliche, nüchter-
ne Informationen. „Von der ers-
ten Orientierung bis zur konkre-
ten Umsetzung - nach der Veran-
staltung wissen alle Bürger, wie es
für sie weitergehen kann“, so

Thorsten Schmidt, Geschäftsführer
der Energieagentur Rhein-Sieg.
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
Ab 16:30 UhrAb 16:30 UhrAb 16:30 UhrAb 16:30 UhrAb 16:30 Uhr Einlass und Aus-
stellungsbesuch.
Beratungsmarathon: Unabhängi-
ge Energieberater der Bonner En-
ergie Agentur, der Energieagen-
tur Rhein-Sieg und der Verbrau-
cherzentrale NRW sowie lokale
Heizungsinstallateure und Her-
steller-Vertreter stehen an Infor-
mationsständen für Gespräche zur
Verfügung.
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Offizielle Eröffnung der
Veranstaltung und kurze Einord-
nung in die kommunalen Wärme-
planungen. Im Anschluss:
Vortrag des Energiesparkommis-
sars Carsten Herbert: „Welche
Wärmepumpe für welches Haus?“
- Praktische Anleitung zur Ermitt-
lung des Energiebedarfs und zur
Systemauswahl.
Einordnung Anja Floetenmeyer-
Woltmann zu Marktentwicklung,

aktuellen Zuschüssen, deren Be-
antragung, gesetzliche Vorgaben
und praktischen Schritten zum
Heizungstausch.
Ca. 19:15 UhrCa. 19:15 UhrCa. 19:15 UhrCa. 19:15 UhrCa. 19:15 Uhr Beratungsmara-
thon: Kleine Fragerunden mit Dis-
kussion. Experten beantworten
Fragen zu jedem Haus und geben
individuelle Tipps, anschließend
Ausklang mit möglicher Fachbe-
ratung durch lokale Installations-
betriebe.
Im Oktober letzten Jahres fiel der
Auftakt zu zehn bundesweiten
Wärmepumpen-Infotagen. Zu den
Veranstaltungen kommen im
Durchschnitt mehr als 600 Leute,
die höchste Besucherzahl lag bei
knapp 1.000 Interessenten. Da-
mit sind die Wärmepumpen-Info-
tage derzeit nicht nur in Deutsch-
land die größte Informationsreihe
zum Heizungstausch. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung unter
www.waermepumpen-infotag.de
notwendig.
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Internationaler Tag der Muttersprache
Mehrsprachigkeit stärken, Bildungschancen eröffnen

Elternbegleiterinnen aus den Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ während ihres monatlichenElternbegleiterinnen aus den Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ während ihres monatlichenElternbegleiterinnen aus den Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ während ihres monatlichenElternbegleiterinnen aus den Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ während ihres monatlichenElternbegleiterinnen aus den Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ während ihres monatlichen
Arbeitskreises und Austauschtreffs; hier: (v. l. n. r.) Jale Bandak (EB für Murkel Häuser in Siegburg), SakinaArbeitskreises und Austauschtreffs; hier: (v. l. n. r.) Jale Bandak (EB für Murkel Häuser in Siegburg), SakinaArbeitskreises und Austauschtreffs; hier: (v. l. n. r.) Jale Bandak (EB für Murkel Häuser in Siegburg), SakinaArbeitskreises und Austauschtreffs; hier: (v. l. n. r.) Jale Bandak (EB für Murkel Häuser in Siegburg), SakinaArbeitskreises und Austauschtreffs; hier: (v. l. n. r.) Jale Bandak (EB für Murkel Häuser in Siegburg), Sakina
Iseri (EB in Kita Schatzinsel in Siegburg), Rima Chehab (Programms Koordinierung KI RSK), Mariam PattmanIseri (EB in Kita Schatzinsel in Siegburg), Rima Chehab (Programms Koordinierung KI RSK), Mariam PattmanIseri (EB in Kita Schatzinsel in Siegburg), Rima Chehab (Programms Koordinierung KI RSK), Mariam PattmanIseri (EB in Kita Schatzinsel in Siegburg), Rima Chehab (Programms Koordinierung KI RSK), Mariam PattmanIseri (EB in Kita Schatzinsel in Siegburg), Rima Chehab (Programms Koordinierung KI RSK), Mariam Pattman
(EB in Kita Rasselbande in Sankt Augustin), Nino Chitiashvili (EB in Kita Sankt Monika in Troisdorf), Nadia(EB in Kita Rasselbande in Sankt Augustin), Nino Chitiashvili (EB in Kita Sankt Monika in Troisdorf), Nadia(EB in Kita Rasselbande in Sankt Augustin), Nino Chitiashvili (EB in Kita Sankt Monika in Troisdorf), Nadia(EB in Kita Rasselbande in Sankt Augustin), Nino Chitiashvili (EB in Kita Sankt Monika in Troisdorf), Nadia(EB in Kita Rasselbande in Sankt Augustin), Nino Chitiashvili (EB in Kita Sankt Monika in Troisdorf), Nadia
Al-Habduni (EB für Murkel Häuser in Siegburg). Foto: Rhein-Sieg-KreisAl-Habduni (EB für Murkel Häuser in Siegburg). Foto: Rhein-Sieg-KreisAl-Habduni (EB für Murkel Häuser in Siegburg). Foto: Rhein-Sieg-KreisAl-Habduni (EB für Murkel Häuser in Siegburg). Foto: Rhein-Sieg-KreisAl-Habduni (EB für Murkel Häuser in Siegburg). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Am 21. Fe-
bruar wird weltweit der Inter-
nationale Tag der Mutterspra-
che begangen. Der von der
UNESCO initiierte Gedenktag
macht auf die Bedeutung von
sprachlicher Vielfalt, Mehrspra-
chigkeit und den Schutz von
Muttersprachen aufmerksam.
Sprache ist ein zentraler
Schlüssel für Identität, Bildung
und gesellschaftliche Teilhabe.
Der Aktionstag erinnert daran,
wie wichtig es ist, alle Spra-
chen wertzuschätzen und als
Ressource zu begreifen -
insbesondere in einer vielfälti-
gen Gesellschaft.
Der Rhein-Sieg-Kreis engagiert
sich über das Kommunale Inte-
grationszentrum gezielt für Bil-
dungsgerechtigkeit und die För-
derung von Mehrsprachigkeit.
Ziel ist es, Kinder und Familien
zu stärken und pädagogische
Fachkräfte dabei zu unterstüt-
zen, die sprachlichen Ressour-
cen von Kindern aktiv in Bil-
dungsprozesse einzubeziehen.
„Ob in Kitas, Schulen oder zu
Hause: Wir fördern mehrsprachi-
ges Aufwachsen mit maßgeschnei-
derten Projekten - von Sprachpa-
tenschaften über die Schulung von
Fachkräften sowie Programmen
zur durchgängigen Sprachbildung
bis hin zu digitalen Angeboten.
Denn jede Sprache, die ein Kind
lernt, ist ein Gewinn für seine Zu-
kunft und unsere Gemeinschaft“,
betont Antje Dinstühler, Leiterin
des Kommunalen Integrations-
zentrums (KI) des Rhein-Sieg-
Kreises.
Zentral sind dabei die landes-
weit etablierten Programme
„Rucksack KiTa“, „Rucksack
Schule“ und „Griffbereit“, die
im Rhein-Sieg-Kreis ebenfalls
durch das KI koordiniert wer-
den. Die Programme setzen auf
die bewusste Wertschätzung
von Mehrsprachigkeit, stärken
die sprachliche Bildung von
Kindern und binden Eltern ak-
tiv als Sprachvorbilder sowie
wichtige Bildungspartner ein.
So erhalten Kinder ein stabiles
Fundament in ihrer Erstsprache
und gleichzeitig eine wichtige
Grundlage für den Erwerb der

Zweitsprache Deutsch.
Ergänzt werden die Program-
me seit Ende 2025 durch ein
neues Pilotprojekt zur Unter-
stützung von Spracherwerb und
früher Literacy in den Familien-
sprachen. Teilnehmende Fach-
kräfte und Familien erhalten
Zugriff auf die digitale, mehr-
sprachige Bibliothek Polylino.
Diese ermöglicht einen einfa-
chen Zugang zu Bilderbüchern
in zahlreichen Sprachen und
unterstützt Fachkräfte dabei,
Familiensprachen gezielt in ihre
pädagogische Arbeit einzubin-
den. Gleichzeitig wird der par-
allele Spracherwerb in Her-
kunfts- und deutscher Sprache
im Alltag der Familien gestärkt.
Mehrsprachigkeit bringt zahl-
reiche Vorteile mit sich: Sie
stärkt interkulturelles Ver-
ständnis und erweitert sprach-
liche und kognitive Kompeten-
zen sowie berufliche Perspek-
tiven. Eine wertschätzende Hal-
tung gegenüber sprachlicher

Vielfalt hilft zudem, Vorurteile
abzubauen und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt zu
stärken. Der Internationale Tag
der Muttersprache ist daher
auch ein Appell, Mehrsprachig-

keit als Bereicherung anzuer-
kennen und aktiv zu fördern.
Weiter Informationen finden sie
hier: www.rhein-sieg-kreis.de/mi-
c o s i t e s / i n t e g r a t i o n s p o r t a l /
index.php
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MAFFAYpur in der Rheinhalle Hersel

Bornheim-Hersel. Voll auf ihre
Kosten kamen die Besucher in der
Rheinhalle Hersel, als die Tribu-
teband „MAFFAYpur“ aus dem

bis hin zu dem unverwüstlichen
„So bist Du“ neun Jahre später,
damals der Hit des Jahres 1979.
Dann war da noch jener Skandal-
song aus dem Jahr 1976 mit den
legendären Zeilen: „Er war 16,
sie war 31.“ Klar worum es ging:
Es war bekanntlich Sommer...
Terne erinnerte daran, dass Maf-
fays erfolgreichste Platte das ers-
te „Tabaluga“-Album war und ei-
gentlich entstand, um noch einen
Vertrag mit der alten Plattenfir-
ma zu erfüllen und Maffay diese
ärgern wollte. Der Rest ist Ge-
schichte und „Nessaja“ mit sei-
ner Refrainzeile „Ich wollte nie
erwachsen werden“ ist längst
deutsches Kulturgut.
Zum großen Finale spielte die
Combo schließlich noch den un-
verwüstlichen Klassiker „Über
sieben Brücken musst du gehen“,
im Original von der Band Karat
aus der damaligen DDR und als
Rausschmeißer gab’s ein fetziges
Rock’n’Medley verwoben mit dem
Maffay-Song „Es lebe die Freund-
schaft“. Viele Fans zeigten sich
begeistert von der großartigen
Formation, auch Konzertvereran-
stalter Jürgen Nettekoven aus
Heimerzheim, der damit sein 20.
Konzert in der Rheinhalle organi-
siert hatte, freute sich über den
gelungenen Abend. Ein Dank galt
dem Team des Fördervereins
Rheinhalle, das für das Catering
und den reibungslosen Ablauf ge-
sorgt hatte.
Freuen dürfen sich Musikfans
schon jetzt auf ein großes Kon-
zerthighlight zum Jahresende: Am
Samstag, 19. Dezember, tritt um
20 Uhr der „Livin Gospel Choir“
mit Band in der Rheinhalle Her-
sel, Rheinstraße 148, auf. Mit auf
der Bühne stehen die Solisten
Sonja La Voice, Te Amo Ako sowie
die Starviolinistin Lidia Streifling.
Die Tickets kosten im Vorverkauf
35 Euro, an der Abendkasse 40
Euro. Die Tickets für die numme-
rierten Sitzplätze sind ab Mai er-
hältlich.
Vorverkaufsstellen: Förderverein
Rheinhalle, Ticketschalter, diens-
tags 17 bis 20 Uhr; Schreibwaren
Classen, Rheinstraße 148, Hersel
sowie Tabakwaren K&M, König-
straße 74, Bornheim-Ort. Infos:
www.nette-veranstaltungen.de
Frank Engel-Strebel

Raum Stuttgart die größten Hits
und Klassiker, aber auch neue
Songs von Rocklegende Peter
Maffay zum Besten gab. Ein Groß-

teil der zahlreichen Fans, die nach
Hersel gekommen waren, dürfte
sicherlich eher im Alter der 76-
jährigen Rocklegende als im Alter
des fast zwanzig Jahren jüngeren
Frontmannes Wolfgang Ilsy Terne
gewesen sein, der nicht nur
stimmlich Peter Maffay sehr nah
kam, sondern auch noch einige
Anekdoten aus dessen Leben zum
Besten gab. Direkt zum Einstieg
hieß es „Jetzt!“ aus dem vorletz-
ten Studioalbum Maffays aus dem
Jahr 2019, damit war klar, dass
sich das Set nicht alleine auf die
großen Hits, vor allem aus den
1970er- und 1980er-Jahren, be-
schränkte.
Ob „Karneval der Nacht“, „Son-
ne in der Nacht“ oder die zeitkri-
tische Ballade „Eiszeit“ - die Fans
feierten die großen Hits der Acht-
ziger ebenso wie die Balladen
„Weil es dich gibt“ oder „Tiefer“,
die Maffay gemeinsam mit Pur-
Sänger Hartmut Engel geschrie-
ben hatte.
Die ganz großen Hits sparte sich
„MAFFAYpur“ für die zweite Hälf-
te auf - inklusivedie Klassiker aus
Maffays Schlagerzeit. Die kamen
allerdings durch die hochkarätig
besetzte fünfköpfige Band, deren
Musiker alle mit Größen der in-
ternationalen und nationalen
Musikszene musiziert haben,
deutlich rockiger und moderner
rüber als so mancher sie in Erin-
nerung gehabt haben dürfte. An-
gefangen von der Schlagerschnul-
ze „Du“, 1970 Maffays erster Hit,
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Jetzt anmelden zur nächsten Fischerprüfung
Rhein-Sieg-Kreis (an). Im Frühjahr
steht die nächste Fischerprüfung
im Rhein-Sieg-Kreis an. Sie findet
voraussichtlich ab Montag, 18.
Mai, an mehreren Tagen (Montag
bis Freitag) im Kreishaus in Sieg-
burg, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg statt.
Die Prüfung ist in einen theoreti-
schen Teil mit schriftlichen Fragen
und einen praktischen Part unter-
teilt. Im praktischen Teil geht es
unter anderem um den waidge-
rechten Zusammenbau eines An-
gelgeräts. Auch sind anhand von
Bildtafeln entsprechende Arten-
kenntnisse der hier vorkommen-
den Fische, Neunaugen und Kreb-
se nachzuweisen.
Personen unter 13 Jahren und
Menschen, die unter Betreuung

stehen, können nicht zur Prüfung
zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung können bis
spätestens Montag, 20. April, über
die Leiterinnen und Leiter der Vor-
bereitungskurse oder direkt bei
der Unteren Fischereibehörde des
Rhein-Sieg-Kreises, entweder
postalisch an Rhein-Sieg-Kreis,-
Der Landrat -, Untere Fischerei-
behörde, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg, oder per E-Mail
an jagd-fischerei@rhein-sieg-
kreis.de gestellt werden. Eine
Beantragung ist auch über
www. rhe i n - s i eg -k r e i s. de / f i -
scherpruefung möglich.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.
Es wird darauf hingewiesen, dass

ein Antrag auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung nicht automatisch
auch die Zulassung zur Fischer-
prüfung bedeutet. Wenn mehr An-
träge eingehen, als Plätze zur Ver-
fügung stehen, erfolgt die Zulas-
sung für Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Rhein-Sieg-Kreises
nach der Reihenfolge des Antrag-
seingangs. Sofern darüber hinaus
noch Kapazitäten bestehen, kön-
nen auch Einwohnerinnen und
Einwohner anderer Kreise und
Städte zugelassen werden. Auch
hier ist dann der Zeitpunkt des
Antragseingangs entscheidend.
Die schriftlichen Einladungen zur
Prüfung mit Angabe des genauen
Prüfungstages und der Uhrzeit,
voraussichtlicher Prüfungsbeginn
ist jeweils um 9 Uhr beziehungs-

weise um 13 Uhr, werden etwa
zwei Wochen vor Beginn der Prü-
fung auf dem Postweg versandt.
Die Antragstellenden werden ge-
beten, bei der Fischereibehörde
erst nachzufragen, wenn bei ih-
nen auch eine Woche vor Prü-
fungsbeginn noch keine Einla-
dung zur Teilnahme an der Fi-
scherprüfung eingegangen sein
sollte.
Bei bestandener Prüfung händigt
die Untere Fischereibehörde ein
Fischerprüfungszeugnis aus. Mit
diesem können die neuen Fischer-
innen und Fischer dann zu den
Bürger- beziehungsweise Ord-
nungsämtern ihrer jeweiligen
Wohnortgemeinde gehen und
sich den Fischereischein ausstel-
len lassen.

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen eigent-
lich im Hinblick auf die Vorfahrt?
Viele verlassen sich auf die Regel
„rechts vor links“, wie sie aus
dem Straßenverkehr bekannt ist.
Tatsächlich gilt diese Regel auf
Parkplätzen nur sehr einge-
schränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-
her kher kher kher kher keine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-
regelregelregelregelregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz
1 verankert und gilt an jeder
Kreuzung oder Einmündung von
Straßen ohne besondere Ver-
kehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grund-
sätzlich keine „Straßen“ im Sin-
ne der StVO vorliegen, weil dort
keine Fahrbahnen mit fließendem
Verkehr bestehen, sondern weit
überwiegend Rangier- und Park-
platzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“
dort nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere

Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegen-
seitigen Rücksichtnahme (§ 1
StVO): Wer fährt - wer rangiert?
Wer steht - wer fährt los? Ein
Blickkontakt oder eine Handbe-
wegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierun-
gen eigene Vorfahrtsregeln fest-
legen. In solchen Fällen gilt dann
die jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines

Supermarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie
auf Fußgänger, Fahrzeuge beim
Rangieren sowie auf verdeckte
Sicht-Situationen, wie zum Bei-
spiel zwischen geparkten Fahr-
zeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch
wenn formal keine Vorfahrtsre-
gel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf

dem Parkplatz vorhanden sind,
die eine bestimmte Vorfahrtsre-
gel oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese
Vorfahrtsregel nicht automa-
tisch anwendbar. Wer voraus-
schauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von Miss-
verständnissen oder Unfällen
deutlich reduzieren. Ein kurzer
Blick und etwas Rücksicht reichen
oft, um sicher durch den Park-
platzalltag zu kommen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!

auf Rentenbasis! Wohnung oder Haus.
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Sicher unterwegs im Winter
Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-
bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.
Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:
angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-
wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.
ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Win-
ter besonders aufmerksam sein.
Nässe, Laub oder gefrorene Stel-
len erhöhen die Sturzgefahr. Für
Fahrräder gibt es spezielle Win-
terreifen mit besserem Grip, bei
extremen Bedingungen ist der
Verzicht auf das Zweirad oft die
sicherste Entscheidung. Motor-
radfahren wird bei Kälte zusätz-
lich durch eingeschränkte Beweg-
lichkeit und geringeres Reakti-
onsvermögen erschwert. Warme,
wetterfeste Schutzkleidung und

gute Sichtbarkeit sind hier
besonders wichtig.
Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen, wohl
aber klare Pflichten zur Verkehrs-
sicherheit. Fahrzeuge müssen in
einem verkehrstauglichen Zustand
sein, dazu gehören passende Rei-
fen und funktionierende Technik.
Wer mit ungeeigneter Bereifung
unterwegs ist und einen Unfall
verursacht, riskiert Bußgelder und
Probleme mit der Versicherung.
Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag

Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und Brem-
sen sollten regelmäßig überprüft
werden. Wer flexibel ist, kann bei
extremen Wetterlagen auf öffent-
liche Verkehrsmittel ausweichen
oder Wege verschieben. Für alle
gilt: Ankommen ist wichtiger als
Schnelligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht und
Vorbereitung. Wer sein Fahrzeug
winterfest macht, das eigene Ver-
halten anpasst und Risiken rea-
listisch einschätzt, erhöht die Si-
cherheit für sich selbst und ande-
re. So bleiben Auto und Zweirad
auch in der kalten Jahreszeit ver-
lässliche Begleiter.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228/255200

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228/282229

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Venusberg-Apotheke OHGVenusberg-Apotheke OHGVenusberg-Apotheke OHGVenusberg-Apotheke OHGVenusberg-Apotheke OHG
Sertürner Straße 37-39, 53127 Bonn, 0228/910150

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228/37747111

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Philosophenring für Amphibien-Wanderung gesperrt
Frösche, Kröten, Salamander und
Lurche begeben sich voraussicht-
lich in den kommenden Tagen aus
ihren Winterverstecken in die Ge-
burtsgewässer, um Eier abzule-
gen. Auf ihrem Weg müssen die
Amphibien oft stark befahrene
Straßen überqueren, auch den
Philosophenring auf dem Heider-
hof im Stadtbezirk Bad Godes-
berg.
Um die Tiere vor Autos und Rad-
fahrenden zu schützen, sperrt die
Stadt Bonn ab Montag, 9. Febru-
ar, für etwa acht Wochen einen
Teil der Straße. Gesperrt wird der
Philosophenring auf 100 Metern
zwischen der Fichtestraße und der
Nietzschestraße. Die Busse der
Linie 613 fahren eine Umleitung.
Fahrplaninformationen gibt es
unter www.swb-busundbahn.de
Amphibien gehören zu den am
stärksten gefährdeten Tiergrup-
pen in Europa. In Bonn sind gera-
de auf dem Heiderhof besonders
schutzbedürftige Arten

unterwegs: Erdkröten, Spring- und
Grasfrösche sowie Teich- und Berg-
molche. Sie dürfen nicht gefan-
gen, verletzt oder getötet wer-
den.
Amphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in Beuel
Schutz erhalten Frösche, Kröten
und Lurche auch an weiteren Stra-
ßen. An der Pützchens Chaussee
in Beuel kommen die Tiere durch
einen für sie eingerichteten Tun-
nel sicher auf die andere Seite.
Die Biologische Station Bonn/
Rhein-Erft stellt zeitweise wieder
Zäune auf, unter anderem an der
Oberkasseler Straße in Beuel. Sie
halten die Tiere davon ab, die Stra-
ße zu überqueren. Die Amphibien
fallen in eingegrabene Eimer und
werden täglich von Freiwilligen
auf die andere Seite getragen.
Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-
ßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebiet
Vorsicht ist auch geboten auf dem
Finkenberg in der Finkenbergstra-
ße und im Steinbruchweg in Lim-
perich, in der Burghofstraße in

Obertholtorf, an der Hauptstraße
am Holzlarer See, entlang der Vil-
liper Allee in Röttgen, im Nachti-
gallenweg in Poppelsdorf, auf der

Beueler Straße zwischen der Au-
tobahnbrücke A59 und dem THW-
Beuel und in der Annabergerstra-
ße in Friesdorf.
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